Diesmal mit den Krawallbrüdern, der SPC-Crew, 
Les Vilains, Der Clou, Lider-l, jede Menge 
Konzertberichte, Geschichtliches über Ska, 
Kritiken aller Art und jede Menge anderer 
Unsinn!!! 


Zach Mädels! 


Schande über mein Haupt. Wochen zogen 
ins Land und mittlerweile sind nunmehr acht 
Monate vergangen, seit dem die letzte 
Ausgabe des Union Jack Fanzines erschien. 
Schwere Winterdepressionen hielten ‚mich 
von der Arbeit ab. Oder sollte ich besser 
sagen, dass ich ein faules Stück bin? Oder 
bin ich gar nicht Schuld?! Man munkelt. 

Dies soll nun aber auch nicht der Mittelpunkt 
meines Gelabers hier im Vorwort sein. Was 
hat sich im Union Jack Hauptquartier getan? 
Gar nichts! Diese Ausgabe ist nun etwas 
dicker (naja, 4 Seiten) als die #2 und auch 
der Schriftgrad wurde nochmals verkleinert. 
Hoffe das alles gut lesbar ist. Auch beim 
Layout habe ich mich diesmal voll 
reingehangen. Windows Word bescherte mir 
dabei auch mehr als genug Wutausbrüche... 
Diesmal sage ich gleich im Voraus, dass die 
#4 etwas dicker wird und ich mir mal richtig 
schön Zeit lasse. Ich verrate nur, dass diese 
dieses Jahr noch kommt (so hoffe ich doch). 
Die 4 Seiten die hier mehr sind als sonst sind 
eigentlich auch mehr „Zufall“. Eigentlich 
wollte ich das Ding schon im Dezember 2005 
rausbringen und in der Zwischenzeit sind ja 
massig (geile) Platten rausgekommen, die ja 
noch zu reviewen waren. Wenn ich da zum 
Beispiel an Kampfzone, Endstufe, 
Schusterjungs usw. denke... Und auch das 
ein oder andere geile Konzert kam noch 
dazu, welches natürlich noch Besprochen 
werden musste. So umfasst die Review- 
Rubrik nun 10 Seiten. Ein Perkele-Interview 
war hier eigentlich auch noch geplant aber 
da verlief das alles etwas und der Kontakt ist 
erstmal abgebrochen. Naja, vielleicht klappt 
es ja zu nächsten Ausgabe. 

Zwei Sachen wären da noch die ich fast 
vergessen hätte! 

1.) Am 13. Mai kommt das lang ersehnte 
erste Studioalbum von Brachial aus dem 
Ohrekreis. Das wird ja auch mal langsam 
Zeit, Jungs! 

2.) Am 10. Juni findet in Belgien das Live & 
Loud Fest statt. Zum Tanze aufspielen 
werden Endstufe, Les Vilains, Battle Scarred 
und Short Cropped. Denke, das sollte Pflicht 
sein und laut meinen Infos sind allein aus 
Deutschland 


vier Reisebusse geplant! 

Auf die 10 schlechtesten Plattencover habe 
ich diesmal verzichtet, da die Kategorie doch 
nicht so den Anklang gefunden hat wie ich 
es mir verhofft ‘hatte. Auch die 
Schmuddelecke ist dieses mal wohl das 
letzte mal vertreten, diesmal sogar von 
Kollege Patte geschrieben! 

Da fällt mir. ein, dass ich ja letztes mal noch 
über die Kriegsberichter Demo-Cd sprach. 
Die ist immer noch nicht fertig, die ang noch 
fauler als ich, hahal 

Okay, bevor ich mich hier. noch ‚weiter 
verquatsche wünsche ich ‚euch viel Spaß mit 
der Ausgabe #3! Cheers & oil Felix 


Rechtliches: 

Diese Broschüre ist keine Veröffentlichung 
im Sinne des Pressegesetzes. Sie soll 
lediglich als Informationsblatt für Freunde, 
Bekannte und Verwandte dienen. Der 
Verkaufspreis deckt lediglich wenn 
überhaupt, die Unkosten, welche bei der 
Herstellung entstanden sind. Die Beiträge 
stammen, wenn nicht anders namentlich 
gekennzeichnet, von mir, Felix. Gastbeiträge 
müssen nicht zwingend die Meinung der 
Redaktion wiedergeben. 


Grüße: 

Micha & Kriegsberichter, Patte, Watschel 
(aka Bootboy69 ;-)), Pascal, Al, Uhl, Tino, 
Rommel, Proß (ich gebe mich 
geschlagen...), Deo, Szech, Glinga und 
Jeetzestadt Inferno (den harten Kern des 
Salzwedeler Fussballs),, den restlichen 
Salzwedeler Pöbel, Bauch, Mucky & der 
Rest der Wegelebener, alle die man immer 
wieder auf Konzerten trifft & deren Namen 
ich mir einfach nicht merken kann, Top, 
Carsten und die ganzen Kollegen die stets 
Hefte tauschen und alle die ich auf die 
schnelle vergessen habel 


Anschrift: 

Union Jack Fanzine 

Postfach 2159 

29403 Salzwedel 

E-Mail: bootsandbeer@gmx.net 


Pllnion Zach X 


-Skinhend Fanzine- 
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Da passt doch noch ne Nachricht hin: 


Verkauf mein Heft, du Wurst! 

Du hast nen Mailorder oder vertickst deinen Kram auf Konzerten und würdest DIESES Heft auch 
gerne anbieten? Oder du hast einfach nur nen riesen Freundeskreis und willst da meine Hefte los 
werden? Kein Problem! Bei uns gibt es nämlich Händlerrabatt ab 10 Stück! Einfach Brief oder E-$ 
Mail schreiben und der Rest wird sich dann zeigen. Cheers! 
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ut 
am 29.10. UNS in 


"Nach langen Warten war es endlich so weit — das 
Bandworm Jubiläums Fest. Gegen 19 Uhr enterten wir 
Magdeburg-Eichenweiler auf der Suche nach der 
Sackfabrik, die wir dank der Hilfe der Passanten, die uns 
erstin die völlig falsche Richtung geschickt hatten, erst ca. 
45 Minuten später erreichten. Angekündigt war Einlass 19 
Uhr, was allerdings nicht so ganz hingehauen hatte. 
Nachdem man die Bierreste vernichtet hatte und noch ein 
paar Leutchen getroffen: und kennen gelernt hatte, wurde 
auch der Schuppen gegen dreiviertel 9 geöffnet — nix wie 

e / rin! Der Bereich vor der Bühne war noch geschlossen, da 
Perkele grad Soundcheck gemacht hatten, wurde erstmal die Bar gestürmt. Und da traf es mich wie 
ein Schlag! 2,50 europäische Taler für &in verdammtes Becks! Meiner Meinung nach.etwas teuer für 
ein solches Konzert. Nachdem wir feststelleri mussten,..dass. wir. unsere '3..Brunauer verschlampt 
hatten, fingen auch schon gegen halb 10 die Stammtischprolls an zu spielen. Ich frag mich immer 
wieder, wie viele Fässer Whiskey der gute Achim für diese Stimme geleert hat. Hatte auch 
dementsprechend kaum was von den Texten verstanden. Trotzdem konnte ich dann doch das eine 
oder andere Lied wieder erkennen wie z.B..von ihrer EP die Songs „Kindermörder‘ (einfach klassel), 
„Einmal Gott, einmal König‘, einige Songs vom aktuellen Album und auch ein paar neue Lieder von 
der kommenden Platte. Der. Saal. war währenddessen .noch ziemlich leer, . bis auf ein paar 
Pogolustige. Wie immer haben mich die Prolls hier mehr überzeugt ‚als auf Platte. Als sie fertig 
waren mit ihrem Set ging'eserstmal raus-an:die frische Luft, wo dann noch einmal das ein oder 
andere Bier geleert wurde (2,50€ tut ja nun wirklich nicht Not...). Draußen wurde dann noch einmal 
etwas mit den Magdeburgern geplaudert, so dass ich gar nicht mitbekam, dass die Schusterjungs 
schon angefangen hatten. Als ich es dann doch noch mitbekommen hatte, war ich natürlich wieder 
auf den schnellsten Weg;in’den'Saal,der sich'nun’auch'dementsprechend'gefüllt-hatte. Puh, gerade 
pünktlich zu „Skinheads“ wieder drin gewesen. Wenn ich mich Recht erinnere, ‚haben sie das 
komplette aktuelle Album gespielt. Kann ich..allerdings nicht genau sagen, da'ich erst später rein 
kam. Es wurden Auch schon ein"paar neue Lieder vorgestellt, die auf dem ‚hoffentlich bald 
erscheinenden Album kommen, sehr viel versprechend, das. ganze („She is.my Skinheadgirl! — 
einfach herlich!!!). Zwischendurch wurde noch der Mark von Bandworm auf die Bühne geholt und 
ihm wurde noch zum Jubiläum gratuliert. Als die Schusterjungs dann noch eine Zugabe spielten ging 
es, natürlich, wieder an die frische Luft, wo man mir!mal wieder Sekt andrehen wollte (Micha, warum 
trinkst du immer so ne Pisse?!).. Und-dann kam endlich - 
mein persönliches Highlight des Abends - Perkele. Als 
erstes spielten sie „Roots“ von der neuen Platte, was 
ich zwar bereits beim. Soundcheck hörte aber mir 
immer noch gefiel. Gespielt wurden auch weitere 
Klassiker wie „Yellow & Blue“, ;A.Song för 'you";.,My 
Home", „Working Class“ usw. usf... Auf alle»Fälle ein 
Top-Konzert gewesen. Die Jungs von Perkele spielten 
noch etliche Zugaben und als allerletztes noch einmal 
„Roots“. Nachdem wir dann ENDLICH den Sonne von E 
den Prolls dazu bewegen konnten, den Bullie I; 
aufzuschließen, damit wir unsere letzten Biervorräte 
schnappen konnten, ging es auch schon Richtung 
Hauptbahnhof, wo man sich die nächste sieben Stunden u.a. 
Erwähnenswert wären vielleicht auch noch diese Trendyidiote , die sich‘ noch am auptnahnhet | 
geprügelt hatten. War zwar etwas öde, aber der Pöbel war amüsiert. Gegen halb neun fiel ich dann 
endlich in mein Bettchen und kriegte meinen wohlverdienten Schlaf, auch wenn es nicht einmal vier 
Stunden waren. Alles in allem klasse Abend gewesen, auch wenn. die Bierpreise wirklich 
unverschämt waren! Und zum Schluss: noch en Dank an ‚Ronne von ll heaven. ‚com für 
die Bilder. 


iTShirts‘) GürtelschnallenkJdirektizujbestellenjunter;: 


www.BulldogBiteShop ..«. 


COMBAT 84 


! 


SS 


Oi! - Punk - Psychobilly - Rockabi.., - Ska - Reggae - Soul 


Unsere kleine Schmuddelecke 


Es war ein sonniger Dienstagmorgen. Wie so oft saß ich in der Berufsschule, wo ich an diesem Tag 
meine Gestaltungs-Klausur schreiben sollte. Gut vorbereitet, wie immer bei Arbeiten, wartete ich 
gespannt auf die Aufgaben, die der Herr Lehrer am Austeilen war. Das ist ja ein Kinderspiel, denke 
ich noch bei mir, als ich meinen geborgten Kuli zücke und mein geborgtes Blatt Papier zurechtlege. 
Umgehend bilden sich hochtrabende, kluge Satzgefüge in meinem Kopf, welche ich nur noch zu 
Papier bringen brauche. Ich freue mich wie ein Schneekönig und beginne mit der Niederschrift, als 
mein Blick auf den Tisch neben mir fällt. Dort sitzt wie immer Simone*. Simone hat einen Körper, bei 
dem jeder halbwegs heterosexuelle Mann Luftsprünge machen würde. Und es ist heiß. Scheinbar 
spürt auch sie die Wärme im Raum und öffnet den Reißverschluss ihres Pullis. Zum Vorschein 
kommen zwei dicke, stramme Brüste, die der hautenge Top nur etwa zur Hälfte zu verdecken 
vermag. Ein lauter Knall lässt die Klasse innehalten, als mein Kinn auf den Tisch knallt. Schweiß 
bricht aus. Testosteron bildet sich in bis dahin nicht gekannten Ausmaßen. Die eines Abiturienten 
würdigen Satzgebilde lösen sich zu einfachen Sätzen auf. Doch dabei bleibt es nicht. Die einzelnen 
Wörter verschieben sich, ergeben keinen Sinn mehr und zerbröseln letztendlich zu einem 
Buchstabensalat, der meinen kompletten Kopf ausfüllt und unnütze macht. Mit meiner schier 
übermenschlichen Willenskraft schaffe ich es, 30 einzelne Buchstaben wieder in die deutsche 
Sprachen zurechtzurücken: fickenfickenfickenfickenficken. Dieses Luder. Das kann ich so nicht zu 
Papier bringen. Als sie scheinbar in Gedanken versunken beginnt, an den Trägern ihres Oberteils zu 
spielen und dabei ihre Titten zu sanften Auf- und Abbewegungen animiert, blickt sie in meine 
Richtung. Habe ich gestarrt? Ihr leicht amüsierter Gesichtsausdruck sagt mir, dass sich meine 
Augen wohl tatsächlich einen Moment lang nicht auf meinen Schreibutensilien befunden hatten. Wie 
unangenehm. Was mag sie wohl nun von mir denken? ‚Wie süß, der findet mich wohl attraktiv“ oder 
„Ob er mich mal zum Abendessen einladen möchte?“ Frauen sind ja so naiv. Ob sie immer noch so 
freundlich lächeln würde, wenn sie wüsste, was sich wirklich für Szenarios in.meinem Gehirn 
abspielen? Plötzlich steht sie auf, geht nach vorne zum Lehrer und gibt ihre Arbeit ab, wobei sie mit 
ihrem Knackarsch an mir entlangstreift. Meine Erektion schwillt derart heftig an, dass sich meine 
Klassenkameraden wundern, warum der Tisch, an dem ich sitze, plötzlich einen halben Meter über 
dem Boden schwebt. Moment. Sie hat ihre Klausur abgegeben? Ein Blick auf die Uhr lässt mich 
zusammenzucken. Die Zeit ist um. Und ich habe noch gar nicht alle Aufgaben gelöst. Scheiße. 
Diese blöde Kuh. Ich schmeiße meinen geborgten Kuliweg und gehe auch. Nichts wie raus hier. Auf 
dem Pausenhof treffe ich sie wieder, natürlich wieder schön in ihrem Pulli eingepackt. Was soll ich 
zu ihr sagen? Wie gestehe ich ihr meine Lust? Ich gehe mutig auf sie zu. „Hast du vielleicht noch 
eine Kippe übrig?“, höre ich mich fragen, wobei ich geschickt mein volles Päckchen in der Tasche 
verberge. Klar hat sie eine, das Eis ist gebrochen. Sie scheint mich zu mögen und fragt, wie die 
Klausur gelaufen sei. Ohne eine Antwort abzuwarten, erzählt sie mir dann, was SIE so alles 
geschrieben hat und anschließend ihre Lebensgeschichte vom Zeitpunkt ihrer Geburt bis zu diesem 
Moment. Meine Höflichkeit und die Tatsache, dass man drinnen nicht rauchen darf, halten mich 
davon ab, mich diskret zu entfernen. Stattdessen spiele ich artig den Zuhörer und nicke alle zwei 
Monate mal zustimmend. Ja, Simone. Stimmt, Simone. Das kannst du laut sagen, Simone. Aber das 
tut sie ja sowieso. Und umso mehr, je länger der Tag wird. Später in der Eisenbahn fasse ich den 
Entschluss, mir doch lieber zu Hause einen runterzuholen. Männer und Frauen passen einfach nicht 
zusammen. 

Patte 


* Name nicht geändert 
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— Szeneladen sus YWlauen — 


Eigentlich wollte ein unschuldiger Fanziner 
nur seine Heftchen unter das Volk bringen, 
doch im Endeffekt ist dann doch noch ein 
Interview daraus geworden. Immerhin auch 
eine kleine Premiere fürs Union Jack Fanzine, 


das erste Interview mit jemanden der in keiner 
Band spielt (so vermute ich es zumindest, 
hehe). Hier nun das exklusive Interview mit 
dem Rommel, Betreiber des Skinheadladens 


Stell dich und deinen Laden doch erstmal vor. 
Tach! Ich bin der Rommel, 33 Jahre alt, seit 
1.August 05 Inhaber des Plauener 
Szenelädchens „DER CLOU“. Den Laden 
findet Ihr in der Stresemannstr.86 und geöffnet 
ist Montag, Mittwoch, Freitag von 14.00 - 
18.00 Uhr und Samstag von 10.00 - 14.00 
Uhr. Also, macht Euch auf in Eurem Gefährt 
und schaut mal was DER CLOU beschert! 


DER CLOU in Plauen. 


Was findet man als Glatzkopp denn alles an 
Sortiment in deinem Laden? 


Tonträger aus den Bereichen: Oil, Streetpunk, Skinhead-Rock, R.A.C. und Viking-Rock. Bekleidung, 
Schuhwerk, Lesestoff...eben was zu so'nem Lädchen alles dazugehört. Wer allerdings auf der 
Suche nach indizierter/verbotener Ware ist, der wird bei uns nicht fündig. 


Wie groß ist die Verkaufsfläche von "Der Clou" und was war 


dort vorher drin? 

Die Verkaufsfläche besteht aus 2 Räumen a 15 
Quadratmeter. Ich glaube fast hier war vorher noch nix drin, 
jedenfalls nix Bedeutendes, denn die Fassade sah vor 
unserem Einzug auf wie neu...haha! 


Wie kommt man denn überhaupt darauf, einen Laden wie 
en _deinigen aufzumachen? Hattest du vorher einen 
Mailorder 0.4. oder hast du gleich mit dem Laden 


angefangen? 
Wie?...natürlich wieder mal aus’'ner Schnapsidee raus! Man 


wird eben älter — aber nie gescheiter...! 
Angefangen habe ich 1996 mit einem Mailorder (V-Ton-Versand). 


Man hat ja in letzter Zeit öfter gehört, dass das rote Gesocks deinen Laden beschädigen wollte. Wie 
oft ist das mittlerweile schon vorgekommen und auf was beläuft sich der Schaden? 

Einmal im Monat trifft uns’ne lästige Farb-Attacke, oder die Fassade ähnelt einmal mehr'nem Antifa- 
Plakat...dümmliche Sprüche und Parolen bespickt mit | 


Rechtschreibfehlern...hahal Kennt sicher jeder, oder? 
„Beschädigt“ wurde bisher „nur“ die Fassade und die ist 
Vermietersache (es laufen derzeit wohl 3 Anzeigen...). 
Sollte es dennoch mal den Laden treffen, bin ich natürlich 
gut versichert... 


Ist "Der Clou" für dich ein Fulltimejob_oder gehst du 


nebenher noch einer anderen Arbeit nach? 
Nein, kein Fulltimejob (siehe Öffnungszeiten), ich gehe 
nebenher noch einer anderen Arbeit nach. 


Betreibst du den Laden alleine? 
Hin und Wieder unterstützt mich meine Freundin, die Sara. Sie kümmert sich aber in erster Linie um 
unser Söhnchen Kjeld, welcher am 20. April das Licht der Welt erblickte. 
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Kann man bei dir nur einkaufen in dem man in deinen Laden spaziert oder:gibt es "Der Clou" auch 
als Katalog oder Onlineshop-Variante? 3 

Sorry! Bin kein Freund des www. Katalog war anfangs schon geplant, da wir uns aber in Zukunft 
wieder musikalisch betätigen wollen, wird da wohl nix mehr draus...naja, wir werden sehn. 


Wie sieht bei euch in Plauen die Szene aus? Wirft diese denn auch genug Kundschaft ab, hehe? 
Gibt es bei euch in Plauen auch Szeneintern Probleme mit politicall correctness? 


In Plauen gibt's ein paar ältere Nationale, es gibt nen 
Jungsturm und einige Oil-Skins. Man läuft sich 
selten übern Weg, denn jeder macht wohl sein 
eigenes Ding und von Problemen hört man selten. 
Unsere Kundschaft beschränkt sich aber nicht allein 
auf obengenannte Plauener. Es kommen auch Leute 
aus den benachbarten Städten Auerbach, 
Reichenback, Adorf oder gar von Wunsiedel, Hof 
und auf Thüringen rüber. Im Clou gab's noch nie 
Probleme - hier kaufen Skins & Punks... und das ist 
auch gut so! 


Hattest_du_ selbst schon Stress mit diesen Grün- 


Weißen Hampelmännern wegen dem Laden? 


Jaja, man kennt sich schon... Sie kommen und sie gehen auch wieder. 


Was gehört alles dazu, so einen Laden zu betreiben? Denn.die Arbeit besteht sicher nicht nur 


daraus, hinter dem Tresen zu stehen!? 

Faire Geschäftspartner auf die man sich trotz schlechten Ruf verlassen kann sowie ne riesen 
Portion Humor gehören einfach dazu. Der ganze Spass ist 
selbstverfreilich mit Arbeit verbunden, aber am liebsten 
lummere ich doch hinterm Tresen rum...Prost! 


Bitte ein Kommentar zu den folgenden Wörtern: 
- Fussball: Als eiserner HSV-Fan ist das natürlich MEIN Jahr! 


Wir werden doitscher Meister! Schalalalalala! IRRE, 
- Fanzines: Ein Skinhead ohne Fanzine, das wär'ne ärme 
Saul... Gelle!? Ba 


"Saufen, Randale, Ostmuschis": Eigentlich’n selten durhmer 
Spruch...fällt mir jetzt auch nix zu ein... 


- "Wir sind Papst": ...Glückwunsch! 
- Musikpiraterie: Das Letzte! 
- kiffende Skinheads: Das Allerletzte! 


Wie sieht es bei dir mit Tatto's aus? Bist du selbst 
von oben bis unten zugehackt? 

Bin zur Zeit nur an den Armen gehackt...ist aber 
auch’n teurer Scheiss! 


Das letzte Wort gehört dir! 
Danke für's Interesse! Mach weiter so mit Deinem 


Union Jack-Zine! Gefällt mir sehr gut und erscheint 
auch regelmäßig...nicht nur alle 3 Jahre, wie das 
andere Schreiberlinge so pflegen...klein aber fein! 

Grüße gehen an: Enrico + Fam., Sushi + gatte, 
Rassel, Oehmi, Sandra, Uhl (Dim Records) + Fam., 
Udo (Rascal), Bicke + Gattin sowie die gesamte 
OilOilVater-Crew!!!, die Leute von der 
Schwedenschanze in Deesbach, Rock-Oil, die Leute vom Stolz & Stil-Zine, Top, Möhle und sowieso 


ALLE treuen Kunden!!! 


a 


Man sieht sich im CLOU! 


Roughnecks Wegeleben, Eastsıde Boys & 
Berliner Weisse ın Burg 


Endlich war wieder die Zeit 
gekommen, ein paar Amigos 
einzupacken und Richtung Konzi zu 
fahren. Angesagt waren diesmal die 
Roughnecks Wegeleben, die 
Eastside Boys und Berliner Weisse. 
Also traf man sich pünktlich um halb 
zwei und fuhr dann 14 Uhr Richtung 
Burg ab. Als wir dann gegen halb 5 in 
Burg eintrafen ärgerten wir uns 
eigentlich, weil wir viel zu früh dran 
waren. Aber es sollte sich noch 
rausstellen, dass es doch ganz gut 
war, früher anzureisen. Nachdem 
eben Rewe und der Bäckerladen 
nebenan geplündert wurde (übrigens 
hat der Dönermann um diese Uhrzeit, ea 
es war nicht mal dreiviertel fünf, schon geschlossen gehabt! Frechheit!), machten wir uns langsam 
auf den Weg in den „Kinderjarten“, wie unser Ziel für diesen Abend lauten sollte. Bereits nach 20 
Minuten hatten wir uns restlos verlaufen, wie uns unser „Kontaktmann“ am Telefon mitteilte. 
Nachdem wir dann langsam auf der richtigen Fährte waren wurden wir dank der netten Burger 
Einwohner noch zig mal in die falsche Richtung geschickt (kenn ich das nicht noch irgendwo her?). 
Nach 2% Stunden suchen waren wir schon so langsam in der Hoffnung, hier richtig zu sein. Die 
Erlösung war dann, als die Jungs von den Roughnecks Wegeleben an uns vorbei fuhren und wir 
endlich wussten, dass wir gleich da sind. Kurz nach 7 haben wir dann endlich den Laden erreicht 
und waren zu unserer eigenen Überraschung nicht nur die ersten Konzertbesucher sondern waren 
auch vor den anderen beiden Bands eingetroffen. Also hieß es wieder warten. Nach und nach 
wurden es ein paar Leute mehr und wir zahlten erstmal den Eintritt und begutachteten die Lokalität. 
Was mich schon gewundert hatte, war die Größe des Raumes. Ich dachte das soll ein Witz sein, so 
klein war das da... Da noch etwas Zeit war genehmigten wir uns erstmal ein paar Bierchen und 
schnackten noch etwas mit den Magdeburgern. Wieder drinnen sahen wir unseren völlig besoffenen 
Quotenpunker irgendwelche Menschen voll pöbeln, bis er von einem etwas stämmigeren Punker 
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(gell, Michi? hehe!) die Leviten gelesen bekam und sicher erstmal unter den Tisch verkrochen hatte 
um dort ne Runde zu schlafen. Keine schlechte Idee, wir hatten wenigstens unsere Ruhe. Gegen 
halb 10 ca. kletterten dann endlich die Roughnecks auf die Bühne und der Laden war dann wohl voll 
für heute. War nicht wirklich eng da, sondern schöne gemütliche Atmosphäre. Gespielt wurden von 
der Demo unter anderem 
„Working Class‘, „Verkaufte 
Jugend“, „Oi-Skinheads“, „Im 
Namen der Krone“ und noch 
ein paar mir bis dato 
unbekannte Lieder. Machten 
einen guten Eindruck die 
Jungs. Einfach nur klasse 
Skinnhead Rock'n'Roll mit 
einer tiefen „Brüllsaustimme“, 
hehe! Gecovert wurde auch 
noch „Biertrinken ist wichtig“ 
von Volxsturm, was sie 
natürlich klasse hingekriegt 
haben. Ich denke, da wird 
uns noch einiges erwarten in 
Zukunft, man darf gespannt 

= HE sein Nach ungefähr 45 
Minuten waren sie fertig mit ihrem Set und es ging eek raus an die frische Luft, wo man 
dann am Auto der Wegelebener rum stand und ich mir meinen Bierbecher auch immer schön 
nachfüllen ließ. Da wir dann doch etwas in unsere Gespräche vertieft waren fingen drinnen wohl 
schon die Eastside Boys an. Als wir beschlossen wieder reinzugehen, spielten die Sachsen bereits 
ihr vorletztes Lied. Also kann ich zu denen nicht allzu viel sagen. Unser Quotenpunker war 
mittlerweile auch wieder munter und sprang wie ein Verrückter der Bühne, vor er dann auch 
desöfteren den Boden aus nähster Nähe sah. Als sie dann mit ihrem Set fertig waren ging es 
erstmal zum Tresen und dann wieder an die frische Luft. Zu gadiner Weisse ging es s aber wieder 
pünktlich rin! Allerdings stieg mit der Zeit auch mein " zit 
Alkoholpegel, wodurch sich ein paar 
Gedächtnislücken auftun. Auf jedenfall herschte bei 
Berliner Weisse eine klasse Stimmung und es 
wurden Songs wie „Halli Hallo Halunken“, „Jetzt oder 
nie“, „Bier & Stulle“ und noch andere zum besten 
gegeben. Als Zugabe gab es dann noch „Hang on, 
Schlüpfer‘. Auf alle Fälle ein gelungener Auftritt. 
Danach gab es dann noch Musik aus der Konserve, 
Unmengen an Bier und noch diverse Gespräche. 
Wie mir dann später erzählt wurde, kriegte der 
Quotenpunker, der übrigens nicht zu uns gehörte 
(haha), noch so richtig die Hucke voll von ein paar 
Skins aus, öhm.....tja, vergessen woher. Ich stand 
zwar direkt daneben aber irgendwie nichts davon 
mitbekommen, hatte wichtigere Sachen im Kopf. 
Anscheinend hatte er dann gestrichen die Schnauze 
voll (wortwörtlich, haha!) und wurde seit dem nicht 
mehr gesehen. Keine Ahnung, ob er denn noch lebt? 
Als der Saal immer leerer wurde und nur noch wir 
Salzwed’ler + Personal da waren, gabs dann zum 
Ausnüchtern noch etwas Cola und gegen 4 Uhr 
gings dann mit dem Taxi Richtung Bahnhof, wo es 
dann auch schon gegen halb 6 weiter ging Richtung Heimat. Alles in allem ein klasse Abend 
gewesen. 


Als sich Jamaika am Ende der 50er Jahre auf dem Weg in die 
Unabhängigkeit befand, schwappte eine musikalische Welle 
von den Staaten auf die Insel. Bis zum damaligen Zeitpunkt 
war der amerikanische Rhytm & Blues die wohl beliebteste 
Musikrichtung unter der verarmten, jamaikanischen 
Bevölkerung. Zu dieser Zeit zogen Diskjockeys mit ihren 
mobilen Diskotheken quer durch die Lande um Platten in den 

verschiedensten Tanzhallen aufzulegen. 


Der Grund für die Beliebtheit der DJ’s war wohl, dass in der normalen Bevölkerung 
das Geld weder für die Platten, noch für ein vernünftiges Abspielgerät ausreichte. Zu 
dieser Zeit allerdings war R & B in den Staaten schon längst 
nicht mehr angesagt, was auch der Grund dafür war, dass 
keine neuen Songs für die Diskjockeys mehr vorhanden waren. 
Man will ja auch nicht immer das gleiche hören, gell? Somit 
versuchten sich eben jene darin, Eigenproduktionen zu starten 
und ursprünglich wurden einfach alte R & B Hits gecovert. 


Da die Musiker aus den verschiedensten musikalischen 
Richtungen kamen, entwickelte sich das alles langsam aber 


EEE 


sicher zu einem eigenständigen Sound und somit war der Ska nn nun m 
geboren. Wieso sich die ganze Sache nun Ska nennt, kann man heute nicht mehr so 
richtig nachvollziehen. Eine Theorie ist, dass ein jamaikanischer Produzent jener Zeit 
versuchte, diese Musik zu erklären. Er sagte, dass sich die Gitarre wie „Ska Ska Ska“ 
anhören muss. 


Da aus den meisten Städten regelrechte Slums und Ghettos wurden, bildeten sich 

bis auf die Zähne bewaffnete Jugendgangs, die Rude Boys, über welche auch viele 

Ska-Texte jener Zeit handeln. In den 60er Jahre wanderten viele Jamaikaner aus, 

unter anderem nach Groß Britannien. Natürlich hörten man dort, vor allem die Rude 
Boys, auch gerne Ska und so erfreuten sich vor allem frustrierte 
Jugendliche der Arbeiterklasse an dieser Musik. Der Ska war eine 
mit Freude gehörte Abwechslung zur Hippiemusik, die damals den 
Zeitgeist beherrschte. Bald waren die Skinhead geboren, welche 
auch schnell beim Ska besungen wurden. 


TONE Ein großes und bekanntes Label dieser Zeit, war das Label „2-Tone“, 
welches unter anderen „The Specials“ und „The Selecter“ unter 
Vertrag hatte. Das 2-Tone Label stand damals symbolisch für den Kampf zwischen 
Schwarzen und Weissen in England, daher auch das heute so berühmte 
Schachbrettmuster. Im Laufe der Geschichte gab es massig Kreuzungen mit Ska 
(Punk, Funk, Hardcore uvm.). Die Ska-Musik brachte viele große musikalische Helden 
hervor wie Desmond Dekker, Laurel Aitkan, Judge Dread, die Bad Manners und noch 
viel mehr, welche es in dieser Form heute gar nicht mehr gibt. Doch Ska wird es 
immer geben! Let's do the Ska! 


am 14.1. in Wegeleben 


Jetzt fängt datt los........ dachte ich mir, als 
ich am frühen Nachmittag am 
Salzwedeler Bahnhof auf einen weiteren 
Mitstreiter wartete. Als der endlich ankam 
machte man sich am 14.1. auf nach 
Wegeleben, wo Roimungstrupp, 
Schusterjungs, die Roughnecks und 
Bierroiber spielen sollten. In Stendal 
stiegen noch zwei weitere Mitfahrende 
hinzu aber die Fahrt verlief wie zu 
erwarten ereignislos. Ganz überrascht 
waren wir allerdings von der großen 
Meute autonomer Schwuchteln, welche 
am Magdeburger Hauptbahnhof 
ı rumlungerten, da an diesem Tag mal 
wieder dort demonstriert wurde. Hatte mich etwas ende. dass das alles jetzt erst anfing (denke 
ich jedenfalls, dass die Demo erst noch bevor stand). Sollte uns auch egal sein, also gings dann 
nach einigen großen Mäulern seitens der Zecken weiter in Richtung Wegeleben. Dort angekommen 
fragte ich mich auch so langsam, wo zur Hölle wir hier denn nun gelandet sind. Der Bahnhof war 
recht abseits von der Stadt und das einzigste was man weit und breit sah waren Wiesen, Felder und 
Bäume. Glücklicherweise wurden wir auch dort dann schon abgeholt und ab gings zum Dönermann 
um vor dem Konzert noch schnell was zu essen und schon gings weiter zum Veranstaltungsort. Wir 
überlegten uns langsam dass es doch besser gewesen wäre später zu kommen da wir neben den 
Eingeborenen die wohl ersten Besucher waren. Als erstes wurde der Laden ausgekundschaftet. War 
wohl ne alte Fabrik (daher auch der Name Tee Zuckerfabrik? ?) und das war auch alles ziemlich 
klein. Man kann fast sagen wie die 
Magdeburger Sackfabrik in klein und ohne 
Auto drin. Die restlichen Stunden schlug 
man dann tot in dem man ein dort 
liegendes Antifa-Fanzine las (wohl vom 
Konzert einen Abend vorher), etliche 
Hände schüttelte, etliche Gespräche 
führte (vor allem ob auf dem Stempel ein 
Elefant oder Bär war) und fleißig Bier 
trank. Irgendwann gegen 
schätzungsweise 22 Uhr (müsste doch 
hinkommen, oder?) fingen die Bierroiber 
an zu spielen. Kannte ich vorher nur vom 
erzählen aber gefiel mir, soweit ich es 
sah, ziemlich gut. Die Jungs spielten - 
Skinhead Rock'n'Roll a la Stomper 98 mit Saxophon und Trompete. Das erste Lied kannte ich nicht 
(liegt wohl daran, dass es von den Bierroibern noch keine Outputs gibt?!) und als zweites gaben sie 
„Visitors' von Perkele zum Besten, was mit eben genannten Saxophon und Trompete SEHR geil 
klang und locker an das Original rankommt. Nach diesem Titel machte man sich auf zum Bierstand 
wo nach wie vor 250 Liter Freibier warteten (immerhin feierten die Roughnecks ihr 3jähriges 
Bandbestehen). DENKSTE! Als wir dort ankamen kam die Nachricht, dass nun das letzte 50 
Literfass angefangen wurde, was das Bier holen nicht gerade erleichterte. Nach dem man dann 
ENDLICH seine drei Bier hatte stellte man zurück im Konzertsaal überraschend fest, dass die 


Bierroiber bereits fertig waren. Schade eigentlich, hätte ich mir gerne noch mehr von angehört. Als 
nächstes waren die Roughnecks Wegeleben an der Reihe, welche man sich bereits vor einiger Zeit 
in Burg ansah. Gespielt wurden einige Hits wie „Oi-Skinheads“, ‚Was ich bin“ oder „Im Namen der 
Krone“. Gecovert wurde auch diesmal wieder von Volxsturm, diesmal „So wie wir“ und „Biertrinken 
ist wichtig“. Bei der Band war ne riesen Stimmung, wohl die beste am ganzen Abend, wie ich finde. 
Man vermisste nur Lieder wie z.B. „Karies Queen“. Als die Roughnecks dann fertig waren wollte 
man sich auf zum Dönermann machen um etwas zu essen aber uns kamen bereits ein paar 
bekannte Gesichter entgegen die die selbe Idee hatten und feststellen mussten, dass der 
Dönermann bereits seine Bude dicht machte. Von nun an war wohl klar dass es die nächste 
Mahlzeit erst 7 Stunden im Magdeburger Mc Scheisse geben wird. Egal, auf zum Bierstand. Wieder 
im Konzertsaal spielten auch schon die Jungs von Roimungstrupp. Hat mir, genau wie auf der 
ersten Platte, sehr sehr gut gefallen, was ich mitbekommen habe.. Gespielt wurden einige neue 
Lieder, aber auch altbekannte Sachen wie „Wir passen uns niemals an“, „Carry on“ oder „East 
German Fighting Force“. Allerdings kriegten wir nicht allzu viel von den Jungs mit da Kollege Szech 
am Bierstand noch unbedingt Suppe fressen musste.... Als die Jungs dann fertig waren kam es wohl 
zu einer kleinen Auseinandersetzung zwischen Thomas von Roimungstrupp und Sascha von den 
Schusterjungs, was man aber nur am Rande mitbekam und mich in dem Moment auch nicht 
großartig interessierte. Die Schusterjungs lieferten mal wieder eine super Show und auch beim 
dritten mal, wo ich sie sah, gefielen sie mir gut. Kann mich ganz vage an Songs wie „Mein Engel“, 
„Trendy Idioten“ oder „Einer von euch“ erinnern. Für mehr reichts nicht, da ich auch schon ziemlich 
stark angetrunken war. Als die Schusterjungs fertig waren verbrachte man dann die letzten paar 
Stunden wie immer mit einigen Gesprächen und suchte dann zusammen mit den Magdeburgern den 
Wegelebener Bahnhof auf, wo es dann halb sechs Richtung Landeshauptstadt ging. Meine 
Versuche auf diesem Weg zu schlafen wurden durch Micha erfolgreich vereitelt und so setzte man 
sich dann noch mit bei Mc Dreck rein und war froh als dann der nächste Zug um viertel neun 
morgens in Richtung Salzwedel fuhr. Fazit: geiler aber wie immer ziemlich anstrengender Abend 
und die Rougnecks waren unbestritten die beste Band des Abends. Einen Dank an dieser Stelle an 
meinen edlen Bierspender Julian, bei dem ich mich dann den Rest des abends durchschnorrte. 
Werde mich revanchieren, hehe! 


Und ab in den Fleischwolf... 


Loikaemie - 10 Jahre Power from the eastside (Knock Out Rec. / 2005) 
Soso, hier der neue Output der ultralinken Glatzen ausm Osten. Hatte mir 
dieses Teil eigentlich bestellt in der Hoffnung, dass hier ein neues 
Studioalbum enthalten ist. Tja, wer lesen kann ist klar im Vorteil... Auf dieser 
Doppel-PicLP sind insgesamt 25 Titel vertreten, allesamt live gespielt und 
kein einziges neues. An Titeln wird hier ein Querschnitt aus den bisherigen 
Veröffentlichungen gespielt wie z.B. ‚Wir sind geil, wir sind schön“, „Oil Thats 
yer lot‘, „Ein Skinhead ohne Stiefel‘ (hahahahahal!!) usw. usf.. Sehr sehr gut 
gefällt mir hier die neue Version von „Skinhead (bist du nicht)“, welche bisher 
nur auf dem Demo-Tape drauf war. Insgesamt ganz nettes Teil aber ehr was 
für eingefleischte Fans, da ein Loikaemie-Livealbum nicht unbedingt sooo 
notwendig ist. CD kommt zusammen mit ner DVD. 


Krawallbrüder - Auf alte Tage (2005 / KB-Records & Randale Rec.) IzpAinAl pniinen! 
Gleichzeitig mit der aktuellen LP erschienen ist dieses Prachtstück. Enthalten IKRAWALLBRUDER, 


sind hier insgesamt 8 Titel + Intro und Outro. Hierbei handelt es sich wohl um Mi 
rare und teilweise unveröffentlichte Aufnahme der Krawallos aus jungen er N 
Jahren. Die Songs hauen alle ordentlich rein, sind allerdings nicht ganz so & a 
aggressiv und hart wie man es von den Alben gewohnt ist. Dass das alles 


schon etwas älter ist sieht man auch auf dem Backcover. Zum einen ist dort @ 
ein völlig andere Besetzung als heute und Pascals Arme sind noch gänzlich li 
untätowiert, hehe. Insgesamt feines Scheibchen für jeden der auf deutschen OilPunk steht, schade 
dass das Ding erst jetzt rausgekommen ist. Das Vinyl kommt im 10“ Format und ist im schwarzen 
Vinyl streng limitiert auf 50 Stück, im weißen auf 450. Ebenfalls zu gefallen weiß das Cover. Man 
sieht eine Art Remake von der zweiten Onkelz LP, nur dass das verkrüppelte Monster hier ein 
Skinhead sind und auch in der Originalpressung die Lippen der alten schwarz sind 
(Onkelzvinylkenner wissen was ich meine, hehe). 


Krawallbrüder -— In Dubio Pro Reo (2005 / KB-Records & Bandworm 
Rec.) 

Geil, was hab ich mich gefreut, dass mir endlich die Vinylversion dieser 
Scheibe ins Haus flattert. 10 neue Titel der Krawallbrüder aus dem Saarland. 
Wie gewohnt im rauen KB-Stil, wie man ihn mag, kraftvolle Lieder mit Druck 
dahinter. Das Zusammenspiel der Instrumente passt hier einfach perfekt und 
gefällt auf Anhieb beim ersten hören. Einen weiteren Pluspunkt ins Saarland 
für die tiefsinnigen Texte, die ich armes Menschchen zwar oft nicht kapiere 
(haha) aber trotzdem Gefallen daran finde. Für Vinylfetischisten kommt das Ding im wunderschönen 
Picture-Vinyl und gratis enthalten ist eine 7“, auf der die letzten beiden Songs enthalten sind, da 
diese nicht mehr auf die Platte passten. Empfehlenswert!!! 


Brachial & The Casuals - Amicizia/Freundschaft (2005 / 
Eigenproduktion) 

Na es wurde ja langsam auch mal Zeit, dass es die Anhaltiner von Brachial 
mal auf Vinyl gibt! Und dann auch noch zusammen mit den Casuals aus dem 
schönen Italien — so gefällt mir das. Die Jungs von Brachial sind hier mit zwei 
neuen Titeln vertreten. Zum einen „Schikane“, welches sich um unseren tollen 
Staat, die Männlein in grün und um die Hetzpresse dreht, und zum anderen 
mit „United Skins“, indem sie über den Zusammenhalt der Skinheads singen, 
wie es der Name eigentlich ja schon verrät. Auf jedenfalls her schöner flotter, 
deutscher Skinhead Rock'n'Roll. Die Casuals sind hier mit nur einem Lied namens ‚Italien German 


BRACHTAL SE THE CASULS 


Friendship“ vertreten, indem es größtenteils um die Story der Freundschaft zwischen den beiden 
Bands geht. Weiß ebenso wie deren erste Single zu gefallen, ebenfalls feine Skinheadmusik. 
Erschienen ist das alles in Eigenregie und limitiert auf 400 Stück. Also, Vinylsammler ranhalten! 


Pöbel & Gesocks - Punk! Die Raritäten (Sunny Bastards / 2005) 

Es scheint wirklich kein Ende zu nehmen, mit dieser Band, welche ich noch 
nie wirklich mochte. Und auch dieses Werk wird meine Meinung über diese 
Band nicht wirklich ändern. 18 Titel, alles rares oder zum teil auch 
unveröffentlichtes Material und auch die letzten paar Singles sind hier drauf 
vertreten. Was soll man großartig dazu sagen, die Titel klingen in meinem Ohr 
fast alle gleich, genau wie auf den letzten Alben. Die Jungs spielen nach wie 
. “ vor langweiligen OilPunk mit wenig Melodie und mindestens genauso wenig 
Abwechslung. Wems gefällt... 
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Skint - Thru the Bottom of a glass (2000 / Leprock Records) 

Bei Skint handelt es sich um drei Skinheads und einen Punk aus Irland, die, 
was soll man dort auch anderes tun, feinen Streetpunk spielen. Abgerundet 
wird das ganze noch durch Saxophon und Trompete. Klingt alles ziemlich rau 
und auch ziemlich nach Straße und kann 100% überzeugen. An manchen 
Stellen könnt man fast denken, man ist irgendwo in den 80ern gelandet. 
Erinnert mich ziemlich an Oxymoron. Das Teil findet ihr im Vertrieb von KB- 
Records, da es Leprock Records momentan wohl nicht gibt. 


The GC5 - Never Bet the Devil Your Head (2002 / Leprock Records) 
Hier nun der Silberling einer Band, die mir bis dato völlig unbekannt war. 
Geboten wird hier insgesamt 13 mal Punkrock a la Dropkick Murphys, mal 
schnell mal langsam. Klingt zwar alles ganz okay aber mir persönlich fehlt hier 
die Aggressivität und der Druck hinter der Musik, obwohl in manchen Songs 
schon Ansätze da sind, wie beispielsweise bei „No Love“. Anbei gibt's noch 
nen Booklet mit allen Texten, obwohl man diese aufgrund der verschnörkelten 
i Schriftart so gut wie gar nicht erkennen kann. Aber wen interessieren denn 
auch die Songtexte?! Hier gilt das selbe wie eins drüber — erhältlich im Vertrieb von KB-Records. 


7er Jungs - One pride fits all (2005 / Sunny Bastards & Randale Rec.) 
Soso, hier handelt es sich also um die Kapelle rund um Kölner ähhh Porzer .=2® 
und Bezirk7-Macher Markus. Na bei so nem Fanzine kann die Musik doch ‘E 
nicht schlecht sein, dachte ich mir und legte mir das Gerät in Form einer v 
Schallplatte zu. Und meine Erwartungen sollten nicht enttäuscht werden! 
Gespielt wird ziemlich rauer Skinhead Rock'n'Roll der an andere Bands der 
80er Jahre erinnert und das alles kombiniert mit der rauen Stimme des 
Sängers Markus. Gefällt mir alles sehr sehr gut! Auf der Vinylversion befinden & | 
sich 11 Titel, davon ein Intro und ein Outro, was mir irgendwie alles ein bisschen wenig ist. Vorallem 
wenn man bedenkt, dass die Platte auf 45 u/min. läuft und dass auf der CD noch ein paar Lieder 
mehr sind. Aber bei der Musik kann man da ruhig noch einmal ein Auge zudrücken und das noch 
mal durchgehen lassen, haha. Besondere Anspieltipps und Songs mit Hitcharakter sind hierbei 
„Schönstes Kind der Stadt‘, „Skins are back“ und „We salute!“, Geile Scheisse das! 


Volxsturm & Ultimo Asalto - Split 7“ (2005 / Randale Rec.) 

Geil, endlich mal wieder ein Lebenszeichen von Volxsturm und dann auch 
noch mit so einer Band! Schönes Ding, hab ich mir so gedacht. Als erstes 
hauen die Jungs von Volxsturm dem werten Hörer eine neue Version des 
bereits auf dem ersten Album erschienenen Songs ‚Tote Fische‘ um die 
Ohren. Hört sich gut an, die neue Version, gefällt mir wesentlicher besser als 
das Original. Das zweite Stück nennt sich „Punkrockshow“ und ist wohl ein 
neuer Titel. Hört sich ziemlich nach Deutschpunk an und erinnert musikalisch 
an Sachen wie Terrorgruppe und ähnliche. Wem’s gefällt — mir jedenfalls nicht. Als nächstes sind die 
Jungs von Ultimo Asalto an der Reihe. Kann jetzt zu der Band auch nicht allzu viel sagen, da ich 
nichts über diese weiß. Diese sagen mir schon wesentlich mehr zu, als die Volxsturm-Seite. 


Aggressiver, druckvoller Oil mit harten Gitarrenriffs kombiniert mit einer tiefen Säuferstimme, haha. 
Nagut, so schlimm ist die Stimme nun auch wieder nicht... Der Split-Single ist noch ein Textblatt 
beigelegt, auf welchem die Texte in mehreren Sprachen (deutsch, englisch, spanisch) abgedruckt 
sind. 


Eight Balls - dto. (2005 / True Rebel Rec.) I-} N 
Recht neue Band aus Hamburg, wenn ich mich nicht irre. Insgesamt 14 mal RN 

feinster Oi!Punk der stark an Smegma erinnert. Beim Lied „Wir gehen zum * 
Fussball“ (welches ich als erstes überhaupt von dieser Band hörte) dachte ich 
ernsthaft, dass es sich hier tatsächlich um Smegma handelt. Ist ja auch kein 
Wunder, da der ehemalige Smegmasänger Michi hier den Gesang 
übernommen hat. Auf alle Fälle sehr hörenswert und auch partytauglich, Ali 
schwört! Textlich geht's hier aber nur teilweise zu wie bei Smegma, da es hier 


in, 
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zwar auch vom Inhalt her ziemlich stumpfe Texte gibt („Asi-Skins United“, „Gernficklied“) aber hier 
auch ernste Texte behandelt werden („Die Gesellschaft‘). Gesungen wird zum größten Teil auf 


deutsch, ein paar Titel sind auf englisch. Wer Smegma mochte wird diese Band lieben -— ich 
jedenfalls tu es. 


Roots & Boots - Young, loud and proud (2003 / Life Records) 

Zwar schon etwas älter aber da ich das Ding erst jetzt bekommen habe, wirds 
auch jetzt erst besprochen. Hierbei handelt es sich dann wohl um das zweite 
Album malaysischen Skinheadkapelle. Ich war ja schon vom ersten Album 
mehr als angetan und so viel mir die Entscheidung zum Kauf dieses 
Silberlings auch nicht allzu schwer (die Vinylversion war bis zu diesem 
Zeitpunkt leider nicht auffindbar). Auf dem Teil befinden sich insgesamt 10 
Titel und gespielt wird einfach nur schnörkellose, kompromisslose OilMusik 
der härteren Gangart, aber dennoch extrem melodisch und stets mit Mitgröhlfaktor. Gesungen wird 
in einem einwandfreien englisch so dass man glatt denken könnte, dass es sich hier um Amis/Briten 
handelt. Eine Besonderheit bei dieser Band dürfte wohl sein, dass Schlagzeuger hier gleichzeitig 
auch Sänger ist. Dieses Teil kann man JEDEM ans Herz legen, absoluter Kauftipp! 


Gumbles - Alle für einen (2005 /Puke Music) 

Die Gumbles aus Schwerin, was soll ich sagen. Wer sie kennt mag sie, ich 
hab eigentlich noch von niemanden gehört das er sie scheiße findet. Nach 
ihrem Demo "Wild & Punk" und ihrer ersten Scheibe "In Duff we trust" die 
beide schon reingehauen haben wie verrückt, nun ihr neuestes Teil. Datt Ding 
heißt "alle für einen und ist als Picture Lp sowie als Cd erhältlich. Für mich jagt 
da ein Kracher den nächsten. Themen sind wieder sehr Straßennah aber 
kommen keineswegs dumm rüber. Kultcharakter haben in meinen Augen auf 


jeden Fall "Steh auf", "Barney Army" und "30000 Bier". Außerdem ist noch ein schönes Cover von 
Gerhart Schönes Popellied mit drauf. Als Highlight sehe ich auch den Titel "Bloodsucking Freaks" 
welcher einmal im Gumbles Stil vorhanden ist und als Bonus dann auch noch als Rockabilly Version 
von Harrys zweit Band "Autistix". Einfach nur ein Klasse Teil welches ich nicht nur jedem Liebhaber 
des übertriebenem Barney Gumble Bierkonsums ans Herz legen möchte. 

- Cheerz Micha 


Hart Aber Gerecht - ...bis man uns das Rückrat bricht (2005 / KB- 
Records) 

Bei Hart Aber Gerecht handelt es sich um eine recht neue Oil-Punk Band aus 
Coburg in Franken. Die Jungs spielen einen ziemlich rauen Sound, welcher 
zwar teilweise noch etwas unbeholfen klingt aber dennoch gut rüberkommt. 
Die Soundqualität ist zwar ganz okay, aber ich hab auch schon Studioalben 
gesehen (...gehört) die in einem besseren Klang kommen. Gefällt mir 
trotzdem alles recht gut das ganze, vor allem da die Jungs komplett ohne 
irgendwelche Studioeffekte auskommen und der Sound auch nicht unnötig 
verschnörkelt und in die Länge gezogen ist. Anbei gibt's nen Booklet mit ner Menge Fotos und 
einigen auserwählten Songtexten (fünf von zehn). Sollte man zu Hause haben, das Ding! 


Berliner Weisse - Unmusikalisch (2005 / KB-Records) 

Endlich mal wieder was neues von den vier Berlinern! Insgesamt 15 neue 
Titel, wovon jeweils eins ein Intro und ein Outro ist. Intro und Outro sind beide 
irgendwelches Pianogeklimper, was auch großzügig wie immer ignoriert wird, 
da ich Intros und Outros nicht ausstehen kann... Gespielt wird genau wie auf 
dem Vorgängeralbum schneller und aggressiver Oil-Punk, welcher hier mehr 
in Richtung Punkrock geht, da die Musik hier auch wesentlicher schneller ist 
als auf dem „Albtraum“-Album. Die Texte reichen hier auch mal wieder von 
ernst bis ziemlich lustig, oder doch besser dämlich? Wenn ich da 
beispielsweise an das Lied „El Garnelo“ denke... (‚Ich saß mal wieder in meiner Badewanne und 
auch diesmal da hatte ich eine Latte...“). Trotzdem HAMMERALBUM! Auch hier gibt es ein Booklet 
welches voll mit Bildern und Texten ist. Alles schön aufgemacht. Na ganz so unmusikalisch sind die 
ja gar nicht. 


KEIRIRLINSIRIR Vrrand 


UnmuUsisAus 


Trabireiter - Seid lieb! (2005 / Psycho-T Records) 

Bei Trabireiter handelt es sich um eine Band, die ich früher bis auf einige 
Lieder eigentlich nie wirklich leiden konnte. Ganz überrascht war ich dann 
schon, als ich diesen Silberling in meinen Rekorder packt und feststellen 
musste, dass sogar ich dieses Album saugeil finde! Musikalisch bleibt es 
ganz grob schon im typischen Trabireiter-Stil aber diesmal kommt die Musik 
rockiger als gewohnt daher und stellenweise ist auch viel mehr Druck als 
früher dahinter. Was mich sehr (positiv) überraschte waren die Texte, daman 
hier auf Zeilen wie „Assis sind nie alleine“ komplett verzichtete und stattdessen auf ernstere Texte 
zurückgreift wie zum Beispiel beim Titelsong „Seid lieb!“, in dem ziemlich sozialkritisch daher geht 
(Thema Volksverdummung). Habe schon von vielen alten Trabireiter-Fans gehört, dass sie dieses 
Album scheisse finden, von daher spare ich mir das „Für Fans ein muss“ und sage, einfach mal 
antesten. Mir gefällts! 


rTaAmBsıası Tem 


Last Riot - Vonne Straße (2006 / Strength thru Oi! Records) 

Auch die bösen Jungs aus Köthen haben mal wieder was neues am Start, 
diesmal in Form einer EP. Drauf sind hier zwei eigene Songs und zwei 
gecoverte Songs. Klingt alles ziemlich nach Old School aber dennoch wie Last 
Riot. Die Aufnahmequalität ist nicht unbedingt die beste und klingt, um ehrlich 
zu sein ehr nach sehr guter Proberaumaufnahme. Den Gesang hätte man 
guten Gewissens lauter machen können, da man die Texte teilweise so gut | hl 
wie gar nicht versteht, besonders bei „Sexy Lady“. Der zweite Song auf der A-Seite ist ‚Was ihr 
verdient!“, welchen man ja schon vom Demotape der drei Anhaltiner kennt. Gecovert wurde dann 
noch „Vereint‘ von den Onkelz, was sie sehr gut rüberbringen, und „Voran“ von Kai Stüwe 
(Freikorps). Ob Kai Stüwe es wirklich wert ist, dass man seine Songs covert muss jeder selbst 
entscheiden, aber trotzdem eine nette Platte die man sich zulegen sollte, wenn man denn an dem 
Album gefallen gefunden hat. 


Ultima Thule - Yggdrasil (2005 / Dim Records) 
Neue Platte der Schweden. Denke hier brauch ich nicht allzu viele Worte 
verlieren. Die Jungs spielen wie üblich ihren gewohnt Vikingrock mit Texten 
die in einer Sprache sind, in der ich sie wohl nie verstehen werde. Mir 
persönlich ist das alles etwas zu lahm und wird mir auch schnell langweilig. 
Für Leute die allgemein gerne Vikingrock hören sicher lohnenswert aber ich 
werde mich wohl mit dieser Musikart nie so richtig anfreunden. Vinyl kommt 
. 100 mal im pissgelben Vinyl und 300 mal in einer anderen Farbe und der 
Albentitel ist für mich mal wieder ein unüberwindbarer Zungenbrecher. Fazit: 
Kann man, muss man aber nicht. 


Dowina - Brezalaus (2005 / Eigenproduktion) 

Skinheadband aus der Slowakai, die mir bis dato völlig unbekannt war. Umso 
überraschter war ich, als ich den Silberling das erste mal in den Cd-Player lag. 
Hier gibt es astreinen, sauber gespielten Skinhead Rock'n'Roll. Die Musik 
klingt aggressiv und trotzdem ist sie melodisch. Selten so was geiles gehört!!! 


Textlich geht's hier um übliche Skinheadthemen, Clockwork Orange und Mythologie. Der einzigste 
Haken hierbei ist die Spiellänge, da es nur 5 Songs auf die Platte geschafft haben. Aber man 
munkelt, dass bereits an einem Studioalbum gearbeitet wird. Pflichtkaufl!! 


Endstufe - Feuer frei (2006 / Dim Records) 

Lange haben die Bremer warten lassen und nun isses endlich da — das lang 
ersehnte neue Endstufe-Album!! Und das warten war nicht umsonst. Das hier 
dürfte wohl das beste Album der Jungs (Männer....) sein. Die Musik ist viel 
aggressiver als die alten Sachen und auch die Bassläufe hätte man besser 
nicht hinbekommen können. Dieses Album knüpft genau da an, wo sie mit 
„Adrenalin — Bootboys Bremen“ aufgehört haben. Als kleines Schmankerl für 
die Vinylliebhaber gibt's diese Platte 100x in gelb und jeweils 300x in rot, 
schwarz & weiß. Songs wie „Für euch“, „Die bösen Deutschen“, ‚Thailand-Kalle“ oder den Slime- 
Klassiker „Linke Spießer“ MUSS man einfach lieben! 


Kampfzone - Bastarde (2006 / Nordisc Rec. & Dim Records) 

Neues Album der Anhaltiner und was für ein Ding! Insgesamt gibt's hier 11 
neue Songs + Intro (das erste mal dass es so was bei Kampfzone gibt...) in 
typischer Kampfzone-Manier, bei der jeder Song wie ein Schlag in die Fresse 
ist. Mal wieder eine Steigerung zu den vorigen Alben, frage mich wie die das 
immer wieder hinbekommen. Die CD-Version kam bei Nordisc Rec. und das 
Vinyl (100x in gelb und 300x in blau) bei Dim. Ein bekanntes Lied ist dennoch 
dabei, unzwar „Cops“ von der gleichnamigen MLP. Aber da der Song einfach 
klasse ist, ist das wohl verzeihbar, hehe! 


TG Kampfzone / Battle Scarred - Split (2006 / Dim Records) 
zont Ehe Hier gibbet pro Band zwei neue Songs. Kampfzone klingen mit den Songs 
i a „Narr“ und „United“ geil wie immer, schneller pogotauglicher Skinhead 
Rock'n'Roll, denke da brauch man keine großen Worte drüber verlieren. 
Battle Scarred war mir bis dahin beschämenderweise völlig unbekannt und 
umso überraschter war ich über deren Songs „Hangover“ und „Voice of Oil“. 
Geiler Streetpunk der an alte Skrewdriver erinnert. Das fetzt! Die 7“ kommt 
samt Beiblatt mit allen Texten der Bands, außer „Voice of Oil“. 


Stammtischprolls - Stumpfrock Brutal (2006 I Aspahlt Records) 

Nach langem mal wieder ein Lebenszeichen in Form eines zweiten 
Longplayers der Jungs aus Arendsee. Insgesamt 10 neue Songs + einem 
bekannten von ihrer 7“ („Einmal Gott, einmal König‘). Spielerisch sind die 
Jungs eindeutig besser geworden und auch abwechslungsreicher als die 
vorigen Outputs ist diese Platte aber dem gewohnten stumpfen Oi! blieb man 
trotzdem treu. An diese Stimme, gegen die Atze von den Troopers wie ein 
Schulmädchen klingt, werde ich mich wohl nie richtig gewöhnen. Kann man 
sich trotzdem anhören. Überzeugen tun mich die Jungs trotzdem live wesentlich mehr als aus der 
Konserve. Der absolute Knaller auf der Platte ist aber die Song „Wir sind Skinheads“! 


"Schusterjung 5‘ Schusterjungs - Unser Herz schlägt (2006 / Bandworm Records) 

= zur =" So, unsere lieben Weißenfelser Jungs haben es mal wieder geschafft sich ins 
Studio zu schleppen und so ist am 1.Februar ihre neue Platte mit Namen "... 
unser Herz schlägt" rausgekommen. Musikalisch sind sie ihrem 
Schusterjungsstil treu geblieben und rotzen ihren Oi-Punk in die Menge. 
Textlich wie immer an der Straße orientiert mit teils nachdenklich 
stimmenden, teils Mutmachenden und teils einfach nur zum Saufen 
: % animierenden Songs haben sie wieder richtig in die Vollen gegriffen. Fast 
jeder Titel hat mitgröhl Charakter und mit einer deutschen Version von Madness "SkinheadGirl" 
haben sie auch noch einen richtig geilen Coversong mit draufgehauen Zu jedem der ihre letzte 
Scheibe schon Hammer fand kann ich bloß sagen "absoluter Kaufzwang"! "Und mein Herz schlägt 
nur noch für die Working Class, und für die Skinhead, und für den Spass, Und mein Herz schlägt nur 
noch für meinen besten Freund, für meine Träume, und gegen meinen Feind! 


% 


Cheerz, Micha 


Lion Shield - Demo 2004 (2004 / Eigenproduktion) 

Auch schon etwas die Demo, aber egal. Bei Lion Shield handelt es sich um 
eine Oi-Punk Band ausm schönen Hannover. 5 Titel gibt's hier in einer, für 
eine Demo-CD, sehr guten Qualität. Gespielt wird melodischer Streetpunk der 
glatt aus den 80ern stammen könnte! Gesungen wird in englisch und zu der 
Demo dazu gibbet noch ein kleine Booklet mit Texten usw. Ordern kann man 
die Cd über die Bandhomepage www.lion-shield.de! 


Zion Shield 


Bitches n Bastards - Bitchslaps LP (2006 / United Kids Records) 

Hm, mal wieder eine Band die es wohl schon länger gibt aber von der ich 
zuvor nie was gehört habe. Aber lieber spät als nie, denn sonst hätte ich ne 
Menge verpasst. Die Norweger erinnern mit ihrem Streetpunk stark an alte 
Klassiker wie Condemned 84, haben aber dennoch einen eigenen Stil. 2 der 
11 Titel sind in ihrer Heimatsprache norwegisch und der Rest in englisch. Das 
Vinyl gibt es exakt 500 mal und laut Label wird es keine Nachpressung 


geben, also ranhalten! 


Haggis —- Stormtroopers of Hate LP (2006 / United Kids Records) 

Diese Platte ist auch nicht mehr allzu frisch allzu frisch und kommt dennoch 
jetzt endlich auf Vinyl. Eigentlich sollte man die bekloppten Norwegen kennen 
und wer nicht — hat was verpasst! Abwechslungsreicher und irgendwie 
melodischer Skinhead Rock. Man merkt vor allem bei den Solos, dass die 
Jungs ihre Instrumente echt beherschen. Das einzigste was mir nach ner Zeit 
extrem auf die Eier geht ist der Gesang da dieser auf Dauer, na sagen wir mal 
anstrengend ist. Zusätzlich gibt's hier noch massig Bilder und ein Textblatt mit 
noch mehr Fotos und allen Texten. 


Rabauken - Warte, warte nur in Weilchen (United Kids Rec. / 2006) 

Rabauken - All die Jahre (United Kids Rec. / 2006) 

Rabauken - Hey mein Freund! (United Kids Rec. / 2006) 

Nagut, ganz so frisch sind diese Platten ja nicht mehr und haben auch schon ein paar Jahre auf dem 
Buckel aber nun wurden diese noch einmal neu auf United Kids Records rausgebracht. Zu der Band 
brauch man wohl nicht mehr allzu viel sagen, deshalb reviewe ich jetzt auch alle 3 Alben rotzfrech 
auf einmal. Wer die Rabauken nicht kennt ist selber schuld. Deutscher melodischer Oi! mit mal 
ernsten, mal lustigen Texten. ‚Warte, warte nur ein Weilchen“ und „All die Jahre“ kommen mit 
komplett neuem Coverartwork und neu gestalteten Booklet. Soll heißen, dass die originalen 
Plattencover etwas kleiner in die Mitte gesetzt wurden und drum herum alte (Band-)Fotos zu sehen 
sind. Schaut jedenfalls ziemlich gut aus! Als kleines Leckerli gibt es auf „All die Jahre“ noch die 
Songs von der Weltmeister 94 Single als Bonus. „Hey mein Freund!“ kommt im edlen limitierten 
Digipack. 


Clockwork Crew - Humans... (2005 / Bandworm Records) 

Geil endlich mal wieder was neues von den vier Skinhead Rock'n’Rollern aus 
Schweden. Erschienen auf Bandworm Records kommt das Ding im orangenen 
Vinyl und enthält 13 neue Songs. Gespielt wird wie üblich schneller Streetpunk 
der wie immer sehr zum tanzen anregt. Haken an der Sache ist dann wohl, dass 
es sich hierbei um den endgültig letzten Output der Jungs handelt. Trackliste auf 
LP und Platte stimmt allerdings nicht, da es wohl nen Fehler im Presswerk gab 


aber dafür gibt's dann auch nen Beizettel mit der richtigen Liedreihenfolge. Songtexte sind auf der 
Plattenhülle (also nicht das Cover sondern das andere Ding da) abgedruckt, wie es bei Bandworm 
wohl momentan normal zu sein scheint. Trotzdem klasse Platte. Achja, das Cover find ich hässlich. 


OilMania #2 

(katia@ping-pong-veterans.de) 

Und noch ein Webzine, was es nun auch auf Papier gibt, das OilMania. Das 
Teil kommt im roten Umschlag und im sympathischen Schnipsellayout. 
Enthalten sind hier massig Erlebnisberichte, ein Bericht aus der weiten 
Vergangenheit (sehr unterhaltenswert), massig Fotos, Kritiken, lustige 
Zeitungsartikel und ein Interview mit Vortex mit zugegeben gut gestellten 
Fragen. Schade nur, dass es auch das einzigste Interview ist, welches in 
diesem Heftchen drin ist. Alles in allem tolles Heft, welches für 1,50 
europäische Taler erhältlich ist. 


Der Zwergpirat #6 

(Carsten Hantel, Augsburger Str. 18, 85290 Geisenfeld) 

Man, bei diesem Heft kriege ich doch glatt Penisneid! Der Carsten ist nicht nur 
an die zwei Köpfe größer als ich, nein, sein Fanzine ist auch noch 3 mal so 
groß wie meins. Hier gibt es ganze 92 (!!!) Seiten. Da komm ich mir mit 
meinen paar Seiten richtig winzig vor. Naja, dafür erscheint das Union Jack 
auch regelmäßiger, ätsch! Enthalten sind hier Interviews mit Blood or 
Whiskey, Lammkotze, den Legionnaires (welches sich auf ganze 6 Seiten 
erstreckt) und noch einige mehr. Außerdem wurden wieder fleißig Konzerte 
besucht, Meinungen zum besten gegeben und auch ein interessanter 
Reisebericht aus der Mongolei ist hier mit drin. Nicht zu vergessen natürlich 
die „Bodybuilderlegenden“, diesmal mit Sergio Oliva (was mich um ehrlich zu 
sein nicht im geringsten interessiert) und Carstens Biokunde mit dem 88-Falter. Alles in allem, vor 
allem layouttechnisch sehr gelungenes Heft. Das einzigste was ich am Layout zu meckern habe ist 
die gewählte Schriftart „Old English“, welche nach längerem lesen ziemlich anstrengend ist. Zu 
erhalten ist das Ding für 2 Euro plus Porto. Aber Carsten, sag mal, wo sind die hübschen Frauen 
hin? 


Zwergpirat #7 

(Carsten Hantel, Augsburger Str. 18, 85290 Geisenfeld) 

Verdammt ist der Kerl flink. Diesmal gibbet 75 Seiten (wenn man denn wie 
Kollege Carsten das Cover mit als Seite mitzählt, hehe ;-)). Diesmal gibt es 
Interviews mit Berliner Weisse, Brachial, Halunken, dem Cheffe vom 
Schwalben Bräu und Subculture Squad. Außerdem gibt es diesmal wieder 
massenhaft Besprechungen, die Fortsetzung der Bodybuilderlegendenreihe 
(diesmal mit Steve Reeves), Konzertberichte, Kolumnen usw.. Layout ist 
diesmal natürlich wieder einsame spitze und auch die Schriftart ist besser und 
leserlicher gewählt als bei der #6. Achja, ein Kompliment natürlich noch für 
das Cover, denn dass ist wohl das beste Zwergpiratencover was es bisher 
gab. Na dann mal Hopp, Holland, Hopp und ran die #8, lieber Carsten, hehe! 


OilKanuba #9 

(Heiko Fey, Im Hausgarten 45, 79112 Freiburg) 

Geil, Gratis-Fanzines! Hier nun die neunte Ausgabe des bekannten 
Tennismagazins vom Gewohnheitstrinker Schnorres aus Freiburg. Enthalten 
sind hier Interviews mit Lion Shield aus Hannover, Gerbenok ausm 
wunderschönen Sachsen-Anhalt und einem Skingirls aus Israel. Außerdem 
gibt's hier Konzertberichte, Meinungen, Bandstorys von den Jesusskins und 
Jewdriver, der erste Teil des Comics „Lisa die Stadthure“, ein paar Kolumnen 
und eine Slade-Story aus einer alten Bravo (!!!). Das alles im schniken 


Schnipsellayout und verpackt auf 48 Seiten. Und weil der Schnorres ein toffter Kerl ist hat er mir 
gleich das 


OilKanuba #10 
(Heiko Fey, Im Hausgarten 45, 79112 Freiburg) 
mitgeschickt! Auch hier wurde wieder fleißig interviewt. Diesmal dran waren 
Discharger, Asses on Fire, Die frischen Muscheln (einer der beklopptesten 
Bandnamen, die ich je gehört habe...) und Unit Lost. Außerdem gibt es hier 
noch ein geklautes Interview mit der Ska-Band La Vela Puerca. Achja, ein 
Interview mit Blanc Estoc gibt es auch noch, wie konnte ich das nur 
vergessen. Noch mit im Heft enthalten sind wieder massig Kritiken, 
Konzertberichte, nackte Frauen mit dicken Titten, Kolumnen und einer 
Biografie von Judas Priest. Komisch das mir diese erst jetzt beim reviewen 
“auffällt. Sollte wohl erst in die neunte Ausgabe, da Judas Priest dort auf dem 
Cover erwähnt wird aber erst in dieser Ausgabe drin ist. Na, soll mir dann auch egal sein. Das alles 
gibt es auf 62 Seiten, wie gewohnt im Schnipsellayout. Habe ich eigentlich schon mal erwähnt, das 
ich eigentlich gar kein Freund vom Schnipsellayout bin? Nein? Nagut, hab dann ja jetzt gemacht. 


Stahlwerk #4 

(Stahlwerk Zine, Postfach 2030, 66520 Neunkirchen) 

Hab zwar von diesem Fanzine ausm Arsch der Welt ähhhh Saarland schon 
öfter mal gehört, hat mich aber nie wirklich interessiert. Aber als es mich auf 
nem Konzert anlächelte dachte ich mir, ach nimmste mal mit. Und ich war 
sehr angenehm überrascht denn dieses Fanzine ist wirklich ganz großes Kino! 
Schon mal das Design ist TOP! und kann locker mit anderen Favoriten wie 
z.B. dem Stolz & Stil mithalten. Inhaltlich gibbet Interviews mit Stage Bottles 
(das ist etwas öde da es viel um Politik geht, hätte man sich sparen 
können...), 7er Jungs, Badlands, Lutece Borgia, Ultimo Asalto, Mark Foggo, 
Loikaemie, Urban Rejects und The Prowlers. Außerdem gibbet hier ne Menge 
unterhaltsamer Konzertberichte, jede Menge Kritiken aller Art und noch ne 
Verlosung. Na wenn das mal nichts ist! 


Bezirk 7 #7 
(Bezirk 7, Postlagernd in: 51143 Porz - Köln, Josefstr.) 
Nachdem ich dieses Heftchen namens „Bezirk 7" schon zig mal von zig 
Se Bull) Leuten empfohlen bekam, dachte ich mir, ich lege mir mal so’n Teil zu und 
rat Paint Bene) wurde hier ganz und gar nicht enttäuscht!!! Zwar schreckte mich der Preis von 
3,50 etwas ab, aber dafür kommt dieses A4-Heftchen auch mit prallen 82 
Seiten. Zum Inhalt: Interviews gibt es hier mit Hateful, The Pride, Deadline, 
i \ ul) Perkele, Templars, Jewdriver, Schusterjungs und den bekloppten Haggis. Vor 
on PM allem das letztere ist wohl das beste des Heftes und zeigt mal wie 
a ie ; durchgeknallt diese Kerle wirklich sind. Außerdem gibt's hier eine Last Resort 
|ünarnaönaeıs u) Story, einen Clockwork Orange Comic, Konzertberichte, Kritiken, ein Boots & 
Braces Tourtagebuch und noch mehr. Ganz besonders ist zum einen der 
Erlebnisbericht „Die Studenten Demo“, auf der, wie es der Name schon sagt, der Markus sich auf 
eine Studenten Demo rumtummelte und diese armen Demonstranten belästigte und zum anderen 
der Erlebnisbericht „Holle, Nils & Andy“. Und gerade diese letztere Story ist schier unglaublich mit 
einem hohen Unterhaltungsfaktor. Beachtenswert ist der Schreibstil des Machers aber macht euch 
davon am besten selbst ein Bild. Außerdem gibt es hier noch ein Antisexismus-Tittenzähl-Quiz 
(leider war der Einsendeschluss schon vor einer Weile) und Deutschlands intelligentester Bootboys 
wurde auch gesucht. Klasse Heft, wir warten bereits gespannt auf die nächste Ausgabe! 


DERDLINE UTC 


Lockenkopf #1 

(Lockenkopf, Postfach 16, 15881 Eisenhüttenstadt) 

Bei diesem noch recht neuen (was heisst recht neu? Das hier ist die Debütausgabe verdammt!) Heft 
handelt es sich um das Fanzine vom Roimungstrupp-Thomas. Enthalten sind hier Interviews mit 


East Rebels, Manifestation, den Roughnecks aus Wegeleben und Warfare 
223. Die Intie’s scheinen teilweise auch schon etwas älter zu sein. So 
sprechen die East Rebels hier von Zukunftsplänen, welche sie haben, doch 
eigentlich existiert diese Band gar nicht mehr. Nichts desto trotz recht DEKERK f 
interessante Interviews die hier geboten werden. Außerdem enthalten Fanzınt 
Konzertberichte, Kritiken, ein kleiner Comic, Laurel Aitken Biografie und U 
Kuriositäten. Besonders gut gefiel mit die „‚Ronnys Welt“ Ecke, in welcher } 
hier und in zukünftigen Ausgaben über die amüsanten Erlebnisse von 
einem gewissen „Ronny“ berichtet wird. Das Layout wirkt ziemlich 
professionell aber etwas steril, hier hätte man schon ein paar mehr Bilder 
verwenden können. Trotzdem gefällt mir dieses Fanzine - nicht nur für eine 
Debütausgabe — sehr sehr gut. Das einzigste was ich jetzt noch zu 
Bemängeln habe ist das Gewinnspiel. Einsendeschluss ist der 31.12. 2005 
und ich erhielt dieses Zine genau vier Tage später... 


Stolz & Stil #17 

(Stolz & Stil, Postfach 1143, 99610 Sömmerda) 

Wieder mal prall gefüllt kommt die aktuelle Ausgabe vom Stolz & Stil im 
diesmal orangenen Umschlag. Mal wieder gibt es hier massig Interviews, 
diesmal mit Fred von Skarface, 7er Jungs, Brachial, Roimungstrupp, den 
Casuals, Comando Suicida und den Spy Kids aus Weimar. Allesamt natürlich 
wie immer recht interessant (bis auf das mit Roimungstrupp, hier werden nur 
drei Fragen gestellt). Nur bei dem mit Fred von Skarface hätte man ruhig 
näher auf sein Label „Sparte Records“ eingehen können, da er darauf 
momentan sehr sehr geile Sachen veröffentlicht. Außerdem gibt's in diesem 
Heft diesmal den nächsten Teil des Skinheadromans (na endlich), 
Geschichtliches über Dr. Ma(e)rtens (sehr interessant!), Kritiken, Konzertberichte, Fotos und einen 
sehr ausführlichen Beglien-Erlebnisbericht (immerhin fünf Seiten!). Layout gefällt mir im großen und 
ganzen auch, so wie immer. Also, lesen oder kacken gehen! Oder beides! 


Working Class Skin 
Working Class Skins #4 # 


(WSCFanzine@aol.com) KR 
Aktuelle Ausgabe vom Andi ausm Saarland. Befragt wurden diesmal die 8 A 
Jungs von der Clockwork Crew, die Roughnecks aus Wegeleben, 7er Jungs, 
The Baboonz, den Gumbles, Bovver Boys, Wiens No.1 und Roimungstrupp. DNS 

Im Vergleich zur Vorgängerausgabe (siehe Union Jack #2) haben sich die zus: Boys 
Interviews sehr verbessert und sind allesamt recht umfangreich und _?eAungs | VI 
interessant. Außerdem im Heft gibt es massig Kritiken, Konzertberichte und a 
anderen Kram. Auch Layouttechnisch hat der Andi hier einen großen Schritt #utmauz Lea 
nach vorne gemacht. Der Platz wird nun besser ausgenutzt und auch wirkt 

alles nicht mehr so trostlos wie vorher. Dieser Kerl hat sich die Resonanzen echt zu Herzen 
genommen. Da bin ich ja schon auf die fünfte gespannt. Dieses Teil hat ganze 74 Seiten + einem 
10-seitigen Extraheft. Da wollte wohl der Tacker nicht so ganz wie er sollte? Achja, es hat sich 
herausgestellt, dass Macher Andi gar keine Schwuchtelglatze ist und die #3 die ich gekriegt hab nur 
ein Fehldruck war (eins von zweien, unbezahlbar!! Hehe...) und eigentlich die Internetseite skins- 
gegen-rassismus.de gemeint war. 


K 


Creep 

Jippie, endlich mal ein Hollywoodfilm der hier besprochen wird! Dies aber 
auch nur, da ich diesen gerade geil finde. Also zu Handlung: auf dem Weg zu 
einer fetten High Society Party pennt die Modelagentin Kate (Franka 
Potente...das Luder! Rrrrrr...) auf einer U-Bahn Station ein, was wohl am 
vorhergegangenen Alkohol- und Kokainkonsum liegt. Als sie wieder aufwacht 
muss sie erschreckend feststellen, dass die Station verlassen ist und die 
Ausgänge verriegelt sind. Zufälligerweise (natürlich!) kommt dann doch noch 
ne U-Bahn vorbei in der sie einsteigt. Auf halber Strecke bleibt diese im 
Tunnel stehen und bemerkt, dass sie nicht alleine ist. Es stellt sich heraus, 
dass der Kerl nicht etwa ein verrückter Killer ist, sondern ein Betrunkener, der 


sich wenige Stunden zuvor auf der selben Party wie sie befand. Er hätte sie wohl ganz gerne 
gebumst, doch da sie nicht so recht wollte entschloss er sich spontan sie zu vergewaltigen. Doch als 
er gerade anfing ging wie durch Geisterhand die Türe auf und der Kerl wird herausgezogen und übel 
von irgendetwas zugerichtet. Kurzerhand fasst Kate den Entschluss, doch lieber das Weite zu 
suchen und rettet sich zur nächsten U-Bahn Station, wo sie auf ein Junkiepärchen trifft, welches ihr 
(natürlich nur gegen Bargeld) hilft, den Weg nach draußen zu finden (was natürlich erfolglos bleibt). 
Nachdem diese beiden dann auch irgendwie ein wenig Tod sind, beschließt sie sich doch lieber zu 
verpissen und ein Wettlauf um Leben und Tod beginnt, indem Kate vor dem mysteriösen Ungeheuer 
flüchtet. Und da mir alle meine Filme, die ich schauen will im voraus versaut werden bin ich mal ein 
Arschloch und verrate das Ende: das mysteriöse Monster verreckt und Kate ist die einigste 
Überlebende! Wie solls auch anders sein... Trotzdem geiler Film mit viel Spiel, Spaß und ner Menge 
Überraschungen! 


Hooligans 

Man, was hab ich mich amüsiert als ich erfuhr, dass Frodo aus Herr der Ringe 
in nem Hooliganfilm mitspielen soll. Und was war ich überrascht, als ich mir 
den besagten Film anschautel! Matt (Eliian Wood) studiert Journalismus an 
der Eliteuni Harvard. Als bei seinem stinkreichen Zimmergenossen Kokain 
gefunden wird, schiebt dieser es Matt in die Schuhe, wodurch er von der Uni 
fliegt. Schnell entschließt er sich, in seiner neu gewonnenen Freizeit seine 
Schwester zu besuchen, welche in London mit ihrem Mann und ihrem Sohn 
lebt. Kaum angekommen, wird Matt auch wieder schnell ignoriert, da die 
werten Herr Eltern auch noch größere Probleme, als ein verzogenes Kind aus 
Übersee haben. Also wird Matt kurzerhand zu Shannons Schwager Pete f 
abgeschoben, welcher den Auftrag bekommt, Matt mit zum Fussball zu nehmen. Womit Matt 
allerdings nicht rechnete ist, dass Pete Kopf einer Hooligantruppe ist, der Green Street Elite. 
Nachdem Spiel trennen sich die beiden, da Pete und seine Jungs noch andere Vorhaben haben. Auf 
dem Rückweg rennt Matt allerdings ein paar Chelsea Hools (war doch Chelsea, oder?) in die Arme, 
welche ihn zuvor mit den Westham Hooligans gesichtet haben. Kurz bevor es ungemüdlig wird, 
tauchen wie aus dem nix Pete und die Green Street Elite auf. Als es dann plötzlich imemr mehr 
Chelsea-Anhänger werden artet alles in einer Dritten Halbzeit aus, bei der auch Matt gezwungener 
maßen mitmischt (bzw. mitmischen muss). Schnell integriert sich Matt in die Gruppe und wird ein 
festes Bestandteil. Zumindest bis seine Kollegen herausfinde, dass er Journaliststudent ist (bzw. 
war) und fleißig Tagebuch über seine Erlebnisse führte. Und das gerade, als ein Derby gegen 
Erzfeind Millwall bevorsteht, gegen welchen man bereits seit 10 Jahren nicht mehr spielte (oder 
auch kämpfte). Alles in allem geiler Film mit geilen Kampfszenen und auch viel Tiefgang. Hier fehlt 
zwar irgendwie der trockene, britische Humor von Football Factory aber dennoch wird dieser hiermit 
um längen geschlagen. Nur zu empfehlen, das Ding! 
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Mr. Review 


am 14.11.05 in Hannover 


Und wieder mal weiß euer werter Schreiberling von einem Konzert zu Berichten, diesmal ging es zu 
„Mr. Review“ nach Hannover ins Chez Heinz. Voller Vorfreude lies ich am Morgen erstmal die 
penne flach fallen, man muss ja am Abend fit sein :-). Also ging es am Abend, nach der Erledigung 
wichtiger Pflichten, zum Konzert. Mein Fahrer war zwar etwas später dran aber das kennt man ja 
schon “, Gegen ca. 20.00 Uhr fuhren wir los, Richtung Autobahn, in Echte sammelten wir noch kurz 
zwei Kollegen auf. schließlich waren wir zu fünft. Jetzt noch ein Zwischen Stopp bei einer bekanten 
Fastfoodkette, und dann aber nichts wie los zurück auf die Bahn. Nach einer weiteren halben 
Stunde fahrt waren wir vor dem Chez Heinz angekommen, von dem ich bisher nur gehört hatte, es 
aber nie zuvor betreten hatte. 


Erstmal wurde vor der Lokalität ein kostenloses Bier gezischt, und dann nichts wie rein, es war ja 
schon recht Kalt draußen. Um 21.30 Uhr betraten wir dann den Saal, es fand sich dann auch sofort 
einer Bereit die erste von 7 runden Bier auszugeben *%, was bei einem Preis von 7,80 € pro vier 
Flaschen auch nicht ganz billig ist. 


Jetzt genug des Geplänkels, kommen wir zum Auftritt von „Mr. Review“. Die Band betrat gegen 
22.00 Uhr die Bühne, da sie auch die erste und einzige Band des Abends sein sollten freuten wir 
uns besonders als es endlich losging. Das Konzert begann, soweit ich das noch weiß mit „When 
feelings run too high“ (ob das wirklich so war kann ich hier nicht mehr sagen, da mein Pegel nicht 
ganz ohne war), auf jeden fall war die Stimmung im Publikum gleich sehr gut, und die ersten reihen 
konnten nicht mehr an sich halten, und fingen an zu Tanzen. Euer werter Erzähler hingegen 
brauchte dafür noch ein wenig länger. Als zweites Lied folgte „Ships that pass in the night“ und die 
Stimmung stieg weiter, langsam aber sicher Zappelten auch meine Füße. Irgendwann während des 
3. und 4. Lieds entschloss sich dann auch der werte „Dr. Rude“ dazu seinen Donkey und die 
Sonnenbrille ab zu legen, was auch nach meiner Meinung wesentlich besser aussah. Es folgten 
weitere Knaller wie „The girl is money“, „The feeling is allright" und “Keep the fire burning”. Bei den 
letzten Liedern war die Stimmung so gut das ziemlich der ganze Saal am feiern und Tanzen war. 
Ein Manko war, das ziemlich viele Leute da waren die man im Allgemeinen nicht auf einem 
derartigen Konzert vermissen würde, aber so ist das in diesen modernen Zeiten halt. Es wurde auch 
einiges an Cannabis Produkten im Saal konsumiert, zumindest roch es stark danach. Außerdem 
kriegte ein Kollege stress mit einer „Maximalpikmentierten“ Dame. 


Trotzdem alles in allem war es ein 7 armmmReAE 


gelungenes Konzert, das um 00.30 
Uhr mit dem Kauf einer Cd und 
weiterer Kleinigkeiten endete. Nach 
einer ermüdenden 1 % h Autofahrt 
bin ich wieder zu Hause gewesen, 
kaputt aber glücklich. 


Damit schließe ich dann wieder mal 
und freue mich schon auf das 
nächste Konzert von dem ich euch 
natürlich wieder berichten werde. 
Cheers & Oil 


Bootboy69 


Ganz am Anfang natürlich die obligatorischen Fragen. Gebt dem geneigtem Leser doch mal 
eine kurze Einführung in die Thematik, wer sind die Vilains und was machen sie für Musik? 

Wir sind Les Vilains, ein paar Freunde, die zusammen in einer Band spielen wollen. Unsere Musik kann man 
wohl am ehesten als klassischen, harten Oi! bezeichnen, neuerdings mit einer Prise Rock. Das Line-Up der 
Band hat sich in den letzten Jahren ziemlich oft geändert. Heute besteht die Band aus String-Suck 
(Gesang), Rianne (Hintergrundgesang), Dieter (Rhythmussgitarre), Kris (Leadgitarre), Gunther (Bass) und 
dem Womanizer (ex-Dominator) am Schlagzeug. 


Ihr singt fast ausschließlich auf Französisch, wobei ihr aber im Booklet der CD „Les Derniers 
Rebelles“ kurze Inhaltsangaben der Lieder auf Englisch abgedruckt habt. Wenn ihr euch also 
offenbar auch nach internationalem Publikum richtet, warum singt ihr nicht auf Englisch? 
Weil unser Sänger einen viel zu tollen englischen Akzent hat, haha. Aber Spaß beiseite - ich denke, ich 
kann diese Frage für ihn beantworten... ich vermute, es liegt daran, dass es einfach immer besser 
rüberkommt, wenn man Gefühle und Emotionen in seiner Muttersprache verarbeitet. 


Wir sind natürlich schon gespannt auf eure Split-Single mit Kampfzone. Aber gibt es denn 
auch schon Pläne für eine neue Voll-CD von Les Vilains? Und wenn ja, was erwartet uns? 

Wir arbeiten momentan an neuem Material für unser zweites Album. Der Sound wird der bleiben, den man 
schon vom ersten Album kennt, allerdings wie gesagt mit etwas rockigerem Einschlag. Textlich wird es 
eine Mischung aus ernsten Themen und Spaß geben. 


Da ihr eine Split-Scheibe mit einer deutschen Band herausbringt, gehe ich davon aus, dass ihr 
recht gute Kontakte nach Deutschland habt. Warum sieht man euch dann so selten 
hierzulande? 

Einige unserer Bandmitglieder sind verheiratet, haben teilweise auch Kinder. Das macht es unmöglich für 
uns, immer jedes Konzertangebot anzunehmen. Wir müssen also eine Auswahl treffen, wann und wo wir 
spielen und versuchen dabei, in so vielen Ländern wie möglich aufzutreten. Wir haben letztes Jahr ein 
Konzert in Deutschland gegeben und Ende 2005 wird es ein weiteres geben. Wir haben sehr viele Freunde 
in Deutschland und sind jedes Mal froh, wenn man sich trifft. 


Scheinbar muss man, um euch zu sehen, also wirklich ab und zu mal nach Flandern reisen, 
haha. Was denkt ihr, macht Flandern so interessant? Es wird ja ein immer größerer Treffpunkt 
für Skinheads, hat man den Eindruck. 

Das ist eigentlich leicht zu beantworten. Belgien liegt mitten in Europa und man kann es leicht von Holland, 
Deutschland, Frankreich etc. erreichen. Und auch die Fährhäfen nach England liegen in der Nähe. Dazu 
kommt, dass wir mit unseren Gesetzen großes Glück haben. 90% der Konzerte in Belgien gehen über die 
Bühne, ohne dass sich die Polizei einmischt. Die Leute fahren also gerne zu uns, da sie wissen, dass man 
recht sicher sein kann, dass man nicht umsonst zu einem Konzert fährt. Außerdem haben wir in Brügge 
natürlich noch unsere Kneipe „De Kastelein“, wo sich viele Skinheads aus ganz Europa regelmäßig treffen. 


Viele eurer Lieder handeln vom „way of life“. Es wird sicher in euren Texten schon 
beantwortet, aber für uns nicht-Franzosen — was macht das Skinhead-Sein in euren Augen 
aus? 

Als Skinhead ist man stolz auf seine Familie und seine Herkunft. Man steht immer für Familie und Freunde 
ein, egal, was kommt. Skinheads stehen zu ihren Ansichten und beugen sich keinem Druck von außen, sei 
es von Seiten der Medien, der Polizei oder sonst wem. Es ist alles eine Frage der Achtung - für die Leute, 
die einem nahe stehen und für seine Heimat. 


In Deutschland gibt es immer wieder Streitereien über political correctness, was man hören 
darf, was nicht, usw... Ihr kennt ja sicher unser neuestes Beispiel Olaf von den Stage Bottles. 
Ich habe manchmal den Eindruck, nur bei uns muss man aufpassen, was man tut und lässt, 
oder habt ihr diese Probleme auch? 
Hier in Belgien gibt es einen recht starken Zusammenhalt zwischen unpolitischen und rechten Skins, was 
uns vermutlich von anderen Ländern unterscheidet. Natürlich gibt es Ausnahmen. Jedes Land hat seinen 
‚Anteil an Mongos, und in Deutschland ist es eben Olaf. Bis vor kurzem war er hier komplett unbekannt, 
aber er hat ja einen bleibenden Eindruck hinterlassen. Im März hatte er hier schon einmal ein Konzert mit 
seinem schwulen Freund Roddy. Moron von Oppressed gegeben und sich sicher genug gefühlt, um über die 
„Boneheads" herzuziehen. Dann spielte diese armselige Ausrede für einen Skinhead auf einem 
unpolitischen Gig als Gastsänger der Porters, nicht einmal mit seiner beschissenen Drecksband Stage 
Homos. Er war kaum auf der Bühne, da beleidigte er schon wild um sich, insbesondere ein paar Skinheads 
mit T-Shirts vom De Kastelein. Anschließend wurde er nach draußen gebeten, wo er anfing, sich zu 
entschuldigen, da keine seiner Aussagen persönlich gemeint gewesen sei. Nach dem Konzert forderte er 
dann die Hilfe.der Security an, da er scheinbar seine Windeln.daheim vergessen hatte. Da er sich allerding: 
seinen Ärger selbst eingehandelt hatte, wurde er darauf hingewiesen, dass er auch selbst für die 
Konsequenzen verantwortlich sei. Feige, wie er ist, versuchte er also sich mit den zuvor Beleidigten 
anzufreunden. Es endete damit, dass Olaf schön vermöbelt wurde, wie ein kleines Baby weinte und nach 
seinem schwulen Freund Roddy Moron schrie. Solche Olaf ’s haben wir in Belgien nicht, dem Himmel sei 
Dank, haha! 


Jeder echte Skinhead interessiert sich für Fußball. Belgien spielte früher international mal 
eine recht große Rolle, aber was ist denn heute los? Das muss ja recht frustrierend sein, sich 
jetzt nicht einmal für die Weltmeisterschaft 2006 qualifiziert zu haben. Kommen die „Belgique 
Hooligans“ trotzdem nach Deutschland? 

Ja, aber nur wegen eurem Bier und euren Bratwürsten, haha! 


Jetzt natürlich die Millionen-Euro-Frage: Wer wird nächstes Jahr Weltmeister? Und bedenkt 
bitte, dass das hier ein deutsches Zine ist ;) 

Polen? Haha, nein, keine Ahnung. Vermutlich irgendwelche Schwarzafrikaner, die haben außer Fußball 
spielen ja nichts zu tun. 


OK, das war’s schon. Besten Dank für eure Antworten, die letzten Worte gehören natürlich 
euch. 

Cheers to all! 
String-Emil for President! (was auch immer...) 


-MILAINS 
NUN NR 
RE x Re 


R 


2, 
ZT 109%, se 


N 
‘ce boys don’t play RAC and“ 


| ART | 


Nachdem ich 

ausnahmsweise mal keinen 

Mitfahrer für dieses 

[3 .\3 Abenteuer gefunden hatte, 
gm stand ich also eines schönen 
Freitags alleine am Bahnhof, 


ww um in die große weite We 
ei Am 9.11.2005 im Knstelein, Brügge u ie Mit en sea 


Luxus des ICE rauschte ich 
über Frankfurt nach Brüssel, 
wo © mit sage und schreibe nur einer halben Stunde Verspätung eintrudelte und meinen Anschluss 
verpasste. Mein erster Eindruck war, dass ich versehentlich in Nairobi en sei, also 
huschte ich mit einer Hand am Geldbeutel und m er : 
komplett ohne Vorurteile durch den Bahnhof und 
später in eine Sardinenbüchse, die mich nach Brügge 
bringen sollte. Dort angekommen empfing mich ein 
Regenschauer, der sich schnell zur Sintflut entwickelte 
und binnen zehn Sekunden meinen Schirm zerlegte. 
Also ging es schutzlos etwa eine halbe Stunde zu Fuß 
durch die historische Innenstadt, bis ich vollkommen 
eingeweicht meine Jugendherberge erreichte. Da ich 
aber hart im Nehmen bin, machte ich dort nur einen 
kurzen Zwischenstopp und spazierte weiter ins 
Kastelein, um mich für Samstag warm zu trinken. Aus 
Deutschland war zwar noch niemand angereist, aber 
mit ein paar versprengten und sehr spendierfreudigen 
Engländern verlebte man in der erstaunlich leeren 
Kneipe einen langen Abend, der fast noch feuchter 
wurde als das Wetter draußen. Wann und wie ich zur 
Jugendherberge zurückkam, entzieht sich meiner 
Kenntnis, und auch die Briten hatten leichte Filmrisse. 
Lustigerweise fanden wir das Auto von einem vor der 
Haustür. Wer es da hingefahren hatte, wird man 
vermutlich nie herausfinden. Das 
Unterhaltungsprogramm sah einen Rundgang durch 
Brügge und einen Kurztrip ans Meer vor. Nachdem man also die Sehenswürdigkeiten bestaunt und 
ein paar feine Stunden in Ostende verbracht hatte, wandte man sich am Nachmittag den wichtigen 
Dingen zu und traf sich am Tresen des Hostels Charlie Rockets und probte recht erfolgreich für den 
® abendlichen Bierkonsum. Da nur der alternde 
Sänger einer alternden englischen Rockband und 
meine Wenigkeit die Vernunft besaßen, vor dem 
Konzert noch etwas zu speisen, ging es zu einem 
romantischen Abendessen zu zweit in eine 
prachtvolle Imbissbude, wo wir irgendwelchen 
Scheißdreck vorgesetzt bekamen, den wir 
aufgrund mangelnder Flämisch-Kenntnisse aus 
Versehen bestellt hatten. Mit heftigen 
Magenbeschwerden stolperte man anschließend 
ins bereits gut gefüllte Kastelein und traf auch 
schon die ersten deutschen Besucher aus Baden 
(oder Schwaben? egal) und den neuen 
Bundesländern. Letztere hatten ein paar Kisten 
Bier im Kofferraum, wofür ich und mein 
Geldbeutel uns noch einmal herzlich bedanken 
möchten. Irgendwann gegen ich weiß gar nicht 
mehr wann ging man aber natürlich doch in die 
Kneipe zurück, löhnte 7,50 Euro (die Dame an der Kasse übersetzte es für uns Deutsche mit 


ich seit dem Vortag gut nachvollziehen kann) und 
natürlich die Cover-Version von „Antisocial‘. Wenn 
ich nicht irre, spielten Lion’s Pride nicht sonderlich 
lange, sondern machten recht bald Platz für 
Kampfzone. Ich hatte die Jungs längere Zeit nicht 
gesehen und wurde wie immer nicht enttäuscht. 
Man rockte sich astrein durch die verschiedenen 
Alben, angefangen von „Made in Germany“ bis zu 
meinem persönlichen Favoriten „Bomber über 
Baghdad“. Sänger Denny hatte hier zwar nicht die 
100 Meter Auslauf zur Verfügung, die er sonst für 
seine Bühnenshow benötigt, aber trotzdem 


1a} ww 


mir leid, war 


Patte 


„siebenundfünfzig Euro bitte“) und... nun ja... stand eben im Kastelein. Vor und zurück ging es nur 
mit größter Mühe, da die winzige Kneipe zum Bersten gefüllt war. Wenn ich Belgier wäre, würde ich 
sagen, es war eng wie eine Zehnjährige. Nach kurzer Zeit legten als erste Band dann Lion’s Pride 
los und die Stimmung war sofort am Kochen. Da ich ihr Album leider nicht besitze, kann ich zu ihrem 
Programm nicht viel sagen, aber sie wussten wirklich zu gefallen, insbesondere natürlich dem 
einheimischen Publikum. Man schwenkte flämische Fahnen und sang fleißig mit, wobei ich mir trotz 
Unkenntnis der Lieder doch sicher war, dass ein paar Texte nicht so gehen, wie ein paar 
Übermütige sie zum Besten gaben. Ich erkannte noch die Lieder „Brussels by night“ (dessen Inhalt 


schaffte er es, mir bei seinen Spaziergängen durch d 
Foto zu zappeln. Nach einem klasse Auftritt gab es zum Schluss noch „Back with a bang“ zu hören 
(würde ich als Meckertante nicht unbedingt als Letztes spielen) und die Meute gab sich noch einmal 
den Rest. Da das Bier nach wie vor sehr gut lief, verweilte man noch ein paar Stündchen in 
geselliger Runde, führte seichte Gespräche und eine Hauerei zwischen zwei Mädels gab es auch 
noch zu bestaunen. Um den Einlass in die Jugendherberge nicht zu verbummeln, setzte sich gegen 
3.30 Uhr ein multinationaler (aber nicht multikultureller) Tross Richtung Innenstadt in Bewegung, 
angeführt von einem angeheiterten Engländer, der sämtliche unbeteiligten Passanten auf ihren Teint 
überprüfte und sich eine Menge Freunde machte. Da die Bar schon dicht gemacht hatte, 
verschwand ein ortskundiger Trinkbruder um die Ecke und tauchte wenig später mit einer Palette 
Dosenbier auf, die man noch gemeinsam leerte. Würde mich allerdings interessieren, wo man 


seinem Gepäck die Treppe herunter. Eigentlich, um 
ordentlich gebechert wurde, bestellte ich mir halt auch noch eins. Und noch eins. Und so weiter. Und 
nachdem ich am Brügger Bahnhof einige Minuten lang den Getränkeautomaten blockiert hatte, um 
diverse Bierdosen herauszuleiern, konnte es schon wieder auf die recht ereignislose Rückreise 
gehen. Eine herbe Niederlage für alle, die sich dieses Konzert haben entgehen lassen. 
Schönen Gruß an dieser Stelle an die Kollegen Heinl, Hannes, Göring, die restlichen Ossis, Guido, 
Andy von Kampfzone sowie an die Fraktion aus Uhlenbusch. Sollte ich wen vergessen haben - tut 


eine Kleinigkeit zu essen, aber da schon wieder 


& 


en Mob und zum Tresen mehrfach aus dem 


nachts um 4 noch solche Schätze auftreibt. 
Zwei Stunden später löste sich unsere kleine 
Reisegruppe, zu der inzwischen auch 
Mitglieder der beiden Bands gehörten, auf, und 
man legte sich schlafen. Dachte ich zumindest. 
Kurze Zeit später flog meine Zimmertür auf und 
oben erwähnter Engländer plärrte in mein 
Zimmer, ob ich schon schliefe. Offenbar war 
ihm eingefallen, dass er drei Stunden vorher 
seine Freundin irgendwo verloren hatte, und 
diese suchte er nun. Es stellte sich heraus, 
dass er sie aus Versehen im Auto eingesperrt 
hatte, weswegen die gute Frau anschließend 
ebenfalls etwas herumplärrte. So schlich man 
wenig später mit dicken Augenringen mit 


betrunken -) 


qgelix philoSofiere,, 


Schlaflose Nächte 

Es ist genau zwei Uhr morgens. Seit 
nunmehr 2 Stunden quäle ich mich rum und 
drehe mich im Bett von einer Seite auf die 
andere und das schon die vierte Nacht in 
Folge. Das frühe aufstehen am heutigen 
morgen hat zwar ziemlich an meinen Kräften 
gezehrt aber wirklich viel genützt hat es 
nicht. Es ist Winter und somit arschkalt 
draußen und ich weiß jetzt schon, dass der 
morgige Tag genauso trostlos und langweilig 
wird wie der heutige. Der Höhepunkt meines 
heutigen Tages war die Postbotin, die mir ein 
Paket voller Platten brachte, wovon die 
meißten nicht einmal mir gehörten. Trotzdem 
kann ich mich im Augenblick an der zweiten 
CD von Roots & Boots erfreuen. Allerdings 
ist dieses Paket nur ein kleiner Trost in 
Hinsicht auf den restlichen, öden, grauen 
Alltag. Und um ein Haar hätte ich nicht 
einmal diesen gehabt. Die werte Frau 
Postbotin schien es nicht für nötig zu halten, 
zu klingeln um mir das Paket zu überreichen. 
Statt dessen schrieb sie einen dieser 
beschissenen orangenen Zettel, mit dem ich 
dann die nächste Tage zur Postfiliale rennen 
darf, mir das elende Paket abholen muss 
und mir aufgrund der Größe des Paketes 
noch Gedanken über den Transport machen 
darf. Aber durch meine scharfsinnigen Ohren 
vernahm ich gegen Mittag das Geräusch des 
klappernden Postkastens. Verärgert da 
rüber, dass die Bestellung immer noch nicht 
da ist, stampfte ich nun runter um 
wenigstens zu schauen, ob Briefe für mich 
dabei waren. Natürlich waren keine Briefe für 
mich dabeil Meine Briefe landen ja, egal ob 
mit Hausnummer oder Postfachnummer 
beschriftet, in meinem Postfach bei der 
nächsten Postfiliale. Dafür entdeckte ich 
diesen kleinen orangenen Zettel von der 
Posttante, worauf ich ihr so laut ich konnte, 
sie war noch nicht groß weitergekommen, 
nachbrüllte. Vor lauter Schreck lies sie die 
Briefe, die sie grad in der Hand hielt, fallen 
und schaute verwirrt zu mir rüber und kam 
mit ihrem hässlichen pissgelben Postauto fix 
zurückgefahren, um mir mein Paket zu 
überreichen. Mehr als „Das Haus sah so leer 
aus“ fiel der dummen Sau allerdings auch 
nicht ein, als ich sie darauf ansprach, warum 
sie denn nicht einfach geklingelt hatte. Als 
ich auf ihrem neumodernen 
Unterschreibdingsdateil-gerät unterschrieben 


hatte, verabschiedete sie sich leicht 
höhnisch mit den Worten „Den orangenen 
Zettel dürfen Sie wegschmeißen!". 
UNGLAUBLICH!, dachte ich mir. Ich DARF 
den Zettel wegschmeißen! Wie soll ich das 
nur meinen Verwandten und meinen 
Freunden erklären? Ich konnte es immer 
noch nicht fassen - ICH DARF DEN ZETTEL 
WEGSCHMEISSEN! Der nächste Grund für 
meine äußerst beschissene Laune dürfte 
wohl mein Talent sein, mich beim Pakete 
auspacken stets zu verletzen. Und ehe ich 
mich an dieses Talent erinnerte, rammte ich 
mir auch schon diese gottverdammte Schere 
genau in meinen Daumen. Super, endlich 
etwas Action an diesem tristen Vormittag! 
Nachdem nun die ganze Rechnung voller 
Blut war entschied ich dass es doch besser 
sei, mir ein Pflaster zu organisieren, um den 
restlichen Inhalt des Paketes nicht auch 
noch vollzusauen. Enttäuscht musste ich 
dann feststellen, dass dieser Bestellung 
doch weniger Platten beilagen, als ich es 
vermutet hatte. Der Rest des Tages war 
dann ebenfalls relativ unspektakulär bis auf 
einen rund einstündigen Besuch eines 
Kumpels, welcher dann auch den größten 
Teil der Bestellung mitnahm und dessen 
Hund in meinem Zimmer anscheinend sein 
ganzes Winterfell hinterließ. Langsam kam 
mir der Gedanke, dass staubsaugen nun 
eine prima Idee wäre, doch diesen 
Gedanken verwarf ich schnellstmöglich. 
Immerhin ist morgen auch noch ein Tag und 
somit mehr als genug Zeit. Den Rest des 
Tages vom späten Nachmittag bis in die 
späten Stunden verbrachte ich nun vorm PC, 
vor dem es auch nicht minder langweilig war, 
als die Zeit die ich zuvor in meinen 
Schlafgemächern verbrachte. Gegen 22 Uhr 
machten sich langsam aber sicher 
Depressionen breit als mir auffiel, dass ich 
noch nie eine schlafende Kuh umgeschupst 
habe. Außerdem teilen mir Menschen die 
schlauer sind als ich mit, dass sich eine 
Textzeile der Band „Vollkontact“ anhört wie 
„Ich lutsche meinen Schwanz“. Zwar nützte 
mir diese Informationen relativ wenig aber 
immerhin verstrichen die nächsten paar 
Minuten wie im Flug. Gegen 23:30 Uhr 
haben die Depressionen ihren Höhepunkt 
erreicht und ich beschließe, diesen Sommer 
eine schlafende Kuh umzuschupsen. Ich 
gehe kurz raus um noch eine letzte Zigarette 
für heute zu rauchen und lege mich in mein 
Bett um diesen schrecklich langweiligen Tag 
hinter mir zu lassen. Nicht gerechnet hab ich 
dabei wohl mit der Tatsache, dass ich zwar 


hundemüde aber nicht im geringsten 
ausgelastet bin, was ein baldiges einschlafen 
nicht nur erschwerte sondern direkt auch mal 
verhinderte. Nachdem ich mich rund 90 
Minuten im Bett umherquälte beschloss ich, 
dass das alles wohl wenig Sinn hat und 
beschließe, noch etwas in meinen alten 
Fanzines zu lesen. Na super, alles schon 
durchgelesen, wie soll es auch sonst sein an 
einem solchen Tag? Also entschließe ich 
mich den TV anzuschalten, was ich in letzter 
Zeit eh viel zu selten gemacht habe. 
Natürlich kommt gerade dann, wenn ich 
einmal den Fernseher einschalte nur Mist. 
Also bleibt mir wohl nichts anderes übrig, als 
DSF anzuschalten. Dort waren gerade zwei 
Lesben zugange, die unter ihrem künstlichen 
Weihnachtsbaum hocken, gute Laune 
vorheucheln weil’s dafür ja immerhin auch 
Geld gibt, und sich gegenseitig Unterwäsche 
schenken. Lesben, die sich mitten in der 
Nacht zu Weihnachten Dessous schenken?? 
Hallo?!?!?1? Zugegeben, die beiden sahen 
gar nicht mal so schlecht aus. Die eine von 
den beiden hatte sogar ein sehr süßes 
Gesicht und die andere großartige Titten! 
Doch da die Musik zu schlecht ist und ohne 
Ton auch scheisse ist und ich sowieso einen 
unerklärlichen Drang verspüre etwas zu 
schreiben, entschließe ich mich bei guter 
Musik vor den Laptop zu setzen und diesen 
Text hier zu verfassen. Was soll man denn 
sonst tun, als nachts um zwei so was hier zu 
schreiben? Mittlerweile ist es 2:33 Uhr und 
mir fällt jetzt im Moment auf, dass die Uhr im 
Computer genau sechs Minuten vorgeht. Ob 
ich jetzt besser schlafen kann, kann ich nicht 
beantworten. Nur eins weiß ich — die 
Langeweile ist uns allen sicher! 


Zur Hölle mit dem Internet! 

Das Internet... Tja, das Internet sollte 
eigentlich jeder von euch kennen. Und wenn 
du dieses Fanzine in den Händen hältst, hast 
du es mit einer Wahrscheinlichkeit von 60% 
via Internet bestellt! Das Internet ist 
heutzutage eigentlich unverzichtbar 
geworden und auch für mich mittlerweile 
sehr sehr wichtig, vor allem was den Vertrieb 
des Fanzines und ähnliche Sachen angeht 
und auch sonst ist dieses Medium sehr 
nützlich. Trotzdem muss ich hier verkünden: 
ICH HASSE DAS INTERNET! Klar, bringt es 
jede Menge Vorteile mit sich, aber die 
Weiterentwicklung bringt ebenso immer 
mehr Nachteile. Das beste Beispiel ist das 
„Clockwork Board“, welches vor geraumer 
Zeit von roten Bombenlegern aus der 


Schweiz (Adresse bekannt) gehackt wurde. 
Oder die Internetseite zu diesem Fanzine, 
von welcher ein guter Kumpel regelmäßig 
irgendwelche Viren kickt. Wenn man heute 
auf eine Website gelangt, auf der keine Viren 
von irgendwelchen Hackern platziert wurden, 
wäre das doch echt mal was Neues. Ich 
kann mich noch gut an Zeiten erinnern, an 
denen man nicht einmal eine Firewall 
brauchte, um ins Internet zu gehen. Versucht 
das heute mal, ich gebe euch 10 Minuten bis 
euer Rechner platt gemacht wird! Ok, 
damals musste man schon mal 5 Minuten 
warten, bis so manche Seite fertig geladen 
war und auch da gab es schon Viren und 
Hacker, allerdings nicht so häufig wie heute. 
Irgendwelche Dorfproleten mit kleinen 
Schwänzen hocken den ganzen Tag in ihrem 
Zimmer, weil sie keine Freunde haben, laden 
sich immer die aktuellsten Pornos runter, 
weil sie im realen Leben nix zu ficken 
abbekommen und lassen den ganzen Tag 
fremde PC's krachen gehen. Und diesen 
Leuten muss ich einfach mal so sagen: Ihr 
seid Versager! 


P’M USING 


THE INTERNET!!! 


Im Gespräch mit den... 


Krawallßeiidern 


Na dann mal los. Erzähl doch zum Anfang mal, was euch zu echten Krawallbrüdern macht. 
Na vielleicht solltest du mal mit uns auf Tour gehen, dann würde sich diese Frage gleich erübrigen, 
da hatte schon so manche Band schon nach ner halben Stunde die Schnauze voll! Ständig übles 
Gepöbel gegen die die sich nicht wehren können, also alle!!! Das kommt also nicht von irgendwo 
her! Selten solche Schweine gesehen, hehe! 


Ich glaube du vergisst, dass ich ein Ossi bin. Ich bin abgehärtet, haha! Apropo Osten: euch 
scheint es hier ja zu gefallen. Was konntet ihr so an Eindrücken im Großraum DDR sammeln? 
Na auf dem Gebiet der ehemaligen DDR hatten wir die ersten Konzerte unserer Laufbahn, auf 
denen die Leute gleich gefeiert haben! Da steckt noch ne Art Herzlichkeit in jedem drin, die 
Momente zu leben, die bei den meisten Leuten hier im Westen schon lange abgeklungen ist, hier 
war es ein hartes Stück Arbeit, bis sich die Leute auf den Konzerten mal gerührt haben! Ich kenne 
das ja von mir selber, ich bin da auch eher n fauler Konzertgänger, wenn ich die Band nicht kenne! 
Weiterhin wurden wir auch selten so gut behandelt wie im Osten Deutschlands, hier hat jeder 
versucht ohne Rücksicht auf m selbst, es uns, den Buuene so angenehm wie möglich zu machen, 
da ist es dann schon mal rem Ar 
passiert, dass die Eltern von ee: 
nem Kollegen selbst auf dem 
Boden schlafen wollten um 
uns Ihr Bett zu überlassen, 
das haben wir dann zwar 
abgelehnt, aber die 
Gastfreundlichkeit war halt 
eben wesentlich grösser als 
das hier der Fall wäre! ich 
denke die Menschen sind bei 
euch noch nicht so 
ausgefressen und verbraucht, 
was das untereinander 
angeht, wie hier... 


Du bist ja mittlerweile das 
einzigste Mitglied der 
Urbesetzung, welches noch 
aktiv ist. Wie ist das 
aktuelle Line-Up und warum 
gab es so viele 
Besetzungswechsel? Hat das was mit deiner Antwort auf Frage 1 zu tun? 

Aktuell spielen bei den KrawallBrüdern Marius am Bass, Markus am Schlagzeug, Florian an der 
Rhythmus-Gitarre und ich selbst an Solo-Gitarre und Gesang! Bis auf Florian sind wir in dieser 
Besetzung seit 2001 zusammen, der Flo kam dann 2003 im Oktober dazu! Besetzungswechsel gab 
es früher also vor der Trennung der Band 1998 immer deswegen, weil die Leute zum Teil nicht aus 
der Szene stammten und somit auch nicht soviel dafür opfern wollten, denn man legt unweigerlich 
drauf und das immer wieder und das auch noch mit dem Status den wir jetzt haben, ohne angeben 
zu wollen! Im Jahr 2004 haben wir insgesamt an Kilometerleistung und sonstigen Mehrkosten 14000 
Euro Miese gemacht, aber hatten einen Haufen Spass dabei! Nur waren die Jungs früher nicht so 
begeistert! Wir hätten zum Beispiel 1998 mit Patriot die Westküste der USA entlang touren sollen, ist 
aber nie soweit 

gekommen, weil wir damals sozusagen auf Null rausgekommen wären und da hatten die anderen 
damals kein Bock drauf, somit war diese Tour gestorben... Und wie gesagt, es hat was mit der Frage 


ER 


1 zu tun, hehe! Somit hat sich bis 1998 ständig ne neue Besetzung ergeben und Szeneleute sind 
hier knapp gesät! Inzwischen kommen die KrawallBrüder aus dem ganzen Saarland, um mal n 
kleinen Überblick zu geben, wieviele brauchbare Leute für ne Band man in der eigenen Stadt findet! 


Das mit der recht kleinen Szene bei euch ist mir auch schon zu Ohren gekommen aber auch 
dass die paar Leute bei euch denn auch noch gespalten sind? Was ist denn da los? 

Na eigentlich nichts Ungewöhnliches, heutzutage zumindest nicht! Die Leute lassen sich vom 
Misstrauen gegeneinander aufressen, hauptsache jeder ist in jeder Art und Beziehung 
reingewaschen! Das ist der Modeaspekt dieser Szene, eigentlich normale Leute wollen mal was 
anderes machen, aber für nichts mehr den Kopf hinhalten, somit ist der Aspekt der Rebellion schon 
mal gestorben! Das ist auch mit Leuten so, die man schon jahrelang kennt, die immer dann wenns 
drauf ankommt nicht mehr mit Dir zusammen stehen, Ihres "Guten Rufs" wegen! Und andere kennt 
man erst gar nicht, lernt man auch nicht kennen, weil die einen ja schon bestens kennen und somit 
nichts mit uns zu tun haben 
wollen, weil wir nämlich rechts sind, laut deren Aussage! Eigentlich ganz 
amüsant, aber auf Dauer sehr zermürbend! Dafür finden sich halt in näherer Umgebung immer mehr 
Leute mit denen man mehr als gut zurecht kommt, in Richtung Hunsrück zum Beispiel oder in 
Richtung Idar Oberstein! Aber ich denke dieses bild spiegelt sich zunehmend in ganz Deutschland! 


Um mal wieder auf die Band zurückzukommen: Euch gibt es ja mittlerweile verdammt lange. 
Welchen Stellenwert hat die Band in deinem Leben? 

Na das ist relativ schnell erklärt, wenn ich nicht gerade am Arbeiten bin, kümmere ich mich um die 
Band oder das Labell Das heisst die Band ist bei mir eigentlich die einzige Möglichkeit, neben 
meiner Zugehörigkeit zur Skinheadszene, mich zu verwirklichen und meine Meinung in einem Maße 
zu äußern, daß es mehr als nur zwei Leute auf der Strasse hören! Die Band begleitet mich, wenn 
auch wie gesagt ab und an mit wechselnder Besetzung nunmehr schjon über zehn Jahre, selbst als 
von 98 bis 2001 Pause war, hieß das nicht, 
daß keine neuen Lieder geschrieben wurden! 
Damit ist die Band wie ein Kind, das mit einem 
wächst... 


Vor nem Jahr ist mir durch einen Kumpel 
ne CD in die Hände gefallen, die mit 
„Krawallbrüder - Kraft durch Oil“ 
beschriftet war. Mit Intro + Outro sind da 15 
Lieder drauf, u.a. einige von der „Auf alte 
Tage“ 10“. Was hat es damit auf sich? 

Sagt mir ehrlich gesagt gar nichts, ich habe 
zwar schon davon gehört, aber offiziell gibt es 
sowas nicht, hat sich vielleicht wer was 
zusammengestellt und das so benannt, oder 
es waren n paar Demos, keine Ahnung, daher 
die kurze Antwort... 


& 
Aut alte Zeiten 


Da ich eh gerade die 10“ erwähnte: Sind 
Layoutähnlichkeiten der Platte mit der 
zweiten Onkelz-LP auf Rock-O-Rama absichtlich oder ehr Zufall? Hahal Wessen Idee war es 
denn, die Platte im ROR-Stil zu halten? 

Na ich dachte das wäre mal ganz witzig, da die Onkelz uns hauptsächlich mit ihren alten Platten 
schon ewig begleiten auf dem Wege ein wenig Tribut zu zollen! Und nach dem Cover kam dann halt 
der komplette Aufbau so nach und nach, war eh schwierig sich was für ne Cd zu überlegen die 
schon so lange hier verstaubt! 


Gibt es unter euch Plattensammler? Immerhin hatte die Vinylversion von „Auf alte Tage“ eine 
beachtliche Sammlerauflage von 50 Stück in schwarz. 

Ich habe früher Platten gesammelt, dies aber inzwischen aufgegeben! Die Sammlerauflage hat es 
im Endeffekt nie gegeben, weil zum guten Schluss alle Platten schwarz waren, das ham wir so ca. 
Anfang November erfahren, da das ein Kostenunterschied von ca. 1000 Euro gewesen wäre und es 


dann eh hätte 100 schwarze geben müssen! Dennoch versuchen wir immer auch die 
Plattensammler zufrieden zu stellen, wie man an der Split Platte sehen konnte, die dann trotz 
Picture mit Hardcover erschien und an der Neuen In Dubio Pro reo, die ja dann im Endeffekt noch 
ne 7" beinhaltete, daß der Sound am Ende auch gut rüber kommt! 


Gibt es für die Veröffentlichung der 10“ einen besonderen Grund oder war das ehr aus ner 
Bierlaune heraus? 

Hm teils teils, zum einen wollte ich gerne die alten Lieder nochmal veröffentlicht wissen, zunächst 
war geplant, ne Erstauflage von der In Dubio mit noch ner Zusatz Cd zu machen, zum normalen 
Preis! da hat mich dann jeder aussenstehende gefragt, ob ich sie noch alle hätte und so wurde die 
dann einzeln veröffentlicht! Als Cd und halt wegen der Besonderheit ( besonders teuer im Preis) als 
10", Ist halt nicht mehr so das gängige Format! Aber bis jetzt sind die Leute zufrieden, ist zwar nicht 
mehr KB, wie man das heute kennt, aber geht schon in Ordnung! 


Was hat „In Dubio Pro Reo“ eigentlich für ne tiefere Bedeutung? Hast dir das ja immerhin 
auch hacken lassen, wenn ich mich nicht irre. Und in welchem Zusammenhang steht das 
Cover mit dem Titel? 

In Dubio Pro Reo heisst "Im Zweifel für den Angeklagten" Ist halt wieder so n Stigmata wie das 
Gekreuzigt... Na Das Cover trifft den Titel ja auf den Kopf, quasi grundlose Ausnutzung der 
Gesetzesmacht, wo die Paragraphen gerne mal durch zu hohe Strafen aufgewogen werden und so 
weiter! Wir hatten vor ein paar Jahren mal Ärger mit dem VS und da sieht man halt, wie sowas 
grundlos läuft! Zum titel zurück, es wird halt der Tanz auf dem schmalen Grat zwischen "Recht" und 
"Unrecht" beschrieben, der ja offensichtlich nicht sonderlich weit auseinander liegt und in Zeiten wo 
sich selbst in der Szene jeder für jeden Mist rechtfertigt und sich dann in die Hose scheisst, es könte 
ja wer was dagegen sagen, reissen wir halt lieber das Maul auf um es im nächsten Atemzug wieder 
gestopft zu bekommen, Klasse, aber so sieht das heutzutage hier aus! 


Wie stehst du allgemein zu Tattos? Bist ja immerhin auch geringfügig tätowiert... 

Na für mich ne Super sache, ich mache da immer so Mammuttouren mit 6-7 Stunden Tätowieren, 
weils so weit weg ist bei VON SBIIOO-PIESEEEERNUF 04 de... Dann schwöre ich immer daß das jetzt das 
letzte Mal vorerst war und dann ; m 7 

gehts doch wieder weiter! Ist 
halt richtig angewandt schon ne 
Verschönerung, wenn mans 
nicht überzieht und in jedem Fall 
immer ne Möglichkeit zu wissen, 
ah das habe ich damals stechen 
lassen, als gerade das und das 
passiert ist, somit schon ganz 
gut, wenn man wie ich alles 
vergisst! 


Im Dezember hast du ja das 
„Back on the Streets“ Fest in 
Kusel steigen lassen. Warum 
machst du so was mit einer 
SOLCHEN Bandbesetzung 
denn am Arsch der Welt? 

Na was heisst denn da Arsch 
der welt, wer ein auto hat kann 
doch inzwischen überall 
hinkommen! Die räumlichkeit ist 
Super, die Leute dort sind sehr 
fair und wäre nicht so n Scheiss 
Wetter gewesen, wären sicher 
auch mehr Leute vor Ort 
gewesen! letztens ham wir dort 
wieder was gemacht und da 


waren genauso viele Leute da ohne daß ne grosse Namen Band gespielt hätte! Also schon ne guet 
Location! 


Ich weiß, ich hab dich privat schon gefragt aber da ich meinen Lesern nichts vorenthalten 
will: Ihr wart ja auf zig Labels. Warum bringst du das schwarze Gold nicht auch auf deinem 
eigenen Label raus so wie die CD’s auch? 

Na weils einfach zu teuer ist! Die Vinylpreise sind derart gestiegen, dass man nicht mehr weiss ob 
man das so gleuben/hinnehmen soll! Allerdings muss ich Dich enttäuschen, denn ich beginne 
soeben auch mit Vinylproduktion! Mit Mark von Bandworm kommt jetzt die In Dubio als normales 
schwarzes Vinyl nochmal, weil die Picture quasi ausverkauft ist! Die 10" habe ich mit Olli von 
Randale gemacht und die Berliner Weisse - Unmusikalisch werde ich jetzt alleine in Angriffnehmen, 
Gott steh mir bei, Klappcover und 12" + 7", das wird wieder was kosten... 


Wo wir grad bei deinem Label 
sind: Seit wann machst du KB- 
Records, wie bist du darauf 
gekommen ein Label zu machen 
und was willst du damit 
erreichen? 

KB-Records gibts seit 2002, also 
seit der ersten KB Cd - Die Fäuste 
hoch! Na uns wollte keiner nehmen, 
aus den dümmsten Gründen, oder 
wir ham halt Super Deals 
angeboten bekommen, wie 10% 
von den Cd’s, wenn wir das Studio 
selbst bezahlen! Nachdem aber 
dann mal klar war, was Studio und 
Pressung zusammen kosten würde, 
ham wir zusammengeschmissen 
und alles selbst gemacht! Der Willi 
hat dann die Lp gemacht zu guten 
Konditionen und somit war alles 
geritzt! 


Gibt es Fussballfans unter euch? 
fragst Du das wegen der TMG 
Single? Marius und Markus sind 
Fussballfans, ich eher weniger, 
außer zur WNW/EM und der Flo, 
wohl auch so wie ich! Bin auch ehrlich gesagt im Moment zu beschäftigt um mir da noch nen Kopf 
drum zu machen, von daher lasse ich die anderen mal ihren Vereinen beiwohnene 


Liest du eigentlich selber auch Fanzines und welche liest du bevorzugt? 

Klar lese ich Fanzines, allerdings in letzter Zeit immer seltener, bevorzugt lese ich das Bezirk 7 
Fanzine aus Porz von Kumpel Markus, ein Spitzenheft, dann ab und an das Oil the Print, aber nur 
wenn mich was drin interessiert! Momentaner Überflieger ist wohl das Stahlwerk Fanzine hier aus 
dem Saarland, das wird von Nummer zu Nummer besser und somit neben dem B7 mein Favorit! 


Ali hat fertig. Danke für’s beantworten meiner Fragen & alles Gute für die Zukunft. Das letzte 
Wort ist das deinige. 

Na ich hoffe, dass sich hier wieder was ändert in dieser Szene, dass die Leute wieder auf den 
Boden der Tatsachen zurückkommen, damit aufhören die ganze Zeit untereinander hinterm rücken 
Unfrieden zu stiften und vielleicht wieder ein Zusammengehörigkeitsgefühl entsteht, im Moment 
siehts für mich eher trostlos hier aus... 

Gruss an Dich und unsere Leser 


Pascal 


Da mit mal etwas Abwechslung ins Heft kommt, hier die Bandvorstellung einer Hardcoreband aus 
Buenos Aires. Diese Band sollte eigentlich jedem mit Internetanschluss zumindest vom Namen her 
bekannt sein, da sie in so ziemlich jedes Gästebuch geschrieben haben, das sie gefunden haben. 
Infos zur aktuellen CD der Jungs findet ihr bei den Reviews. Falls ihr Interesse an dem Ding habt, 
nimmt Kontakt mit Lider-1 auf oder macht einfach bei unserem Gewinnspiel mit, bei dem wir drei 
Exemplare von dem Ding verlosen! Der Text stammt von meinem argentinischen Amigo Matias. 
Saluda a usted, mi amigo! 


Lider-1 wurde Anfang 2000 in Punta Alta City geboren, einem Stadtteil von Buenos Aires/Argentinien. Die 
damalige Formation lautete: Matias an der Gitarre und am Gesang, Juan an der Gitarre, Tomäs am 
Schlagzeug und Julian am Bass. Mittlerweile haben die Jungs von Lider-1 einen neuen Basser namens 
Martin und Matias ist nur noch am Gesang tätig. Die Band hatte eine Menge musikalischer Einflüsse von 
Bands wie zum Beispiel den HC-Combos Hatebreed, Existencia de Odio, 25 ta life. Aber auch Oil und 
Metalbands waren prägend für den heutigen Stil von Lider-1. 

Im Jahre 2000 nahmen Lider-1 ihr erstes Demo-Tape mit 7 puren Hardcoresongs auf, mit festgelegten 
Texten, wodurch sich die Bands einige Feinde machte. Das Demo-Tape wurde vertrieben in Länder wie 
Deutschland, Peru, Mexiko, Belgien, Spanien und in einigen anderen. Auf der Demo klang die Musik noch 
mehr nach Old School-Hardcore als bei dem neueren Material. Einige Songs der Demo waren auf 
internationalen Hardcoresamplern vertreten wie zum Beispiel „...and the nightmare begins...“ von European 
Nightmare Records und auf einigen anderen auf der ganzen Welt auch. 

Im Jahre 2002 bewegte sich die Band in ein hochqualitatives Aufnahmestudio um dort 7 weitere Songs 
einzuspielen. Ein paar dieser Titel landeten auf dem ein oder anderen wichtigen Sampler wie zum Bleistift 
„Oi! what a wonderful world Il“ von Bords de Seine aus Frankreich, „Prezent!“ von ND aus Rumänien und 
auf ein paar lokalen Samplern. 

Nun ist endlich die erste richtige Lider-1 CD namens „La Ultima 

esperanza“ (zu Deutsch: Die letzte Hoffnung) erhältlich. Enthalten 

sind hier 7 aggressive Hardcoresongs mit Metaleinflüssen, einem 

Multimedia Track, allen Texten in Spanisch und Englisch, Fotos 

und 2 Videos. Für die Zukunft haben sich Lider-1 vorgenommen, 

auf einigen Samplern vertreten zu sein, in einigen argentinischen 

Städten und in den Nachbarländern zu spielen und in Zukunft 

vielleicht sogar mal Europa zu rocken! 

Der Rest der Geschichte steht noch in den Sternen und wird durch 

eure Hilfe geschrieben! Keeping the fire alive! 


Bandkontakt: 

http:/Lider-1.8k.com 

e-mail: odiadosyorgullosos@hotmail.com 
Postanschrift: 


Punta Alta (C.P: 8109) 
Buenos Aires - Argentina 


da wir spanier nicht viel erfahrung im 
programmieren haben, arbeitet dieser 
virus mit einem system, das auf EHRE 
basiert. 


BITTE: löschen sie jetzt alle dateien ihrer 
festplatte und schicken sie diese mail an alle 
einträge ihres adressbuchs. 

vielen dank für ihre mitarbeit. 


manolo 


Perkele am 28.10. in fjildefheim 


Hallo, euer werter Erzähler war mal 
wieder auf einem Konzert zu gegen, 
dieses mal ging es zum Perkele Konzert 
nach Hildesheim. „Perkele“ spielte 
zusammen mit „Riot Company“ und 
„Subculture Squad". 
Ich machte mich diesmal alleine um 16.00 
Uhr auf dem Weg von meinem Heimatort 
nach Hildesheim, die Fahrt mit der Bahn 
kostete mich alleine 26,60€ (Hin ‚- und 
Rückfahrt), aber was tut man nicht alles 
um die Jungs aus Schweden mal Live zu 
1 erleben. Sie dauerte gut 1 % h. Als ich 
. E in . rei ausstieg, um in Sarstedt meinen Zug zum 
[REEL SSR. SOE I IE AR HELL AAA Ziel zu kriegen, traf ich ein paar Skins von 
www.skinheads-nordhessen.de , ein paar 
nette Jungs, dachte ich mir, und natürlich auch eine nette Dame, die ich nicht verschweigen möchte 
. So setzten wir unseren Weg gemeinsam fort. Auch nicht unterschlagen möchte ich unseren 
„Quotenpunker‘, den wir dann kurzer Hand auch mit zum Konzert genommen haben. Auch nicht 
verschweigen möchte ich euch den Tapferen kleinen Antifaschisten, der Tapfer mit seiner kleinen 
Schwarzen Fahne in Sarstedt die Leute aufforderte doch ja zur Anti-NPD Demo am nächsten Tag zu 
kommen *g*. 


Wir waren nach dem Üblichen hin und her, und dem aufsammeln weiterer, bis zu dem Zeitpunkt, 
unbekannter Menschen endlich gegen ca. 19.30 Uhr am Ort des Geschehens, ich genehmigte mir 
erstmal ne Bratwurst, und nach dem Begrüßen einiger Bekannter ging es in den Raum (ein 
Vereinsheim, oder so was ähnliches). Dort begutachtete ich erstmal die Cd’s und Platten. Nach dem 
einen oder anderem Bier und dem erfreuten treffen weiterer bekannter Gesichter, fing so gegen 
20.30 Uhr Subculture Squad an zu Spielen. Vom musikalischen her, gibt es an der Band nicht viel 
aus zusetzen, was dennoch Negativ auffiel war das fast nur Coverversionen bekannter Bands und 
Titel zum besten gegeben wurden. Unter anderem auf „Kneipenterroristen“ von den Onkelz. An die 
anderen Stücke kann ich mich leider nicht so recht erinnern, was vielleicht an dem einen oder 
anderen Bierchen lag *g*. Als der Auftritt vorbei war, ging es raus vor das Gebäude. Inzwischen war 
auch die „Renee“ und ihr Freund da. Ich war auch sofort bereit das versprochene Bier auszugeben. 


Wir hatten uns leider so verquatscht das ich von „Riot Company“ nicht viel mitbekommen habe. Es 
muss dann so gegen 22.30 Uhr gewesen sein, als endlich „Perkele“ die Bühne Betraten und das 
Publikum gleich mit Hits wie „Yellow & Blue“, „Smash The Scum“, „Here To Stay“, „A Song For You" 
sowie „Heart Full Of Pride“ und ein paar anderen. Das Publikum war am kochen, und hat jedes Lied 
kraftvoll und aus vollem Hals unterstützt. Das war wohl auch Ansporn genug für den Bassisten voll 
auf zudrehen und immer 100% zu geben. Da es mein erstes Perkele Konzert war, fand ich es mehr 
als nur Gelungen. Dennoch muss ich sagen das ich vom Sänger den Eindruck hatte das er seine 
Lieder nur runter rattert. Trotzdem hat sich der Weg gelohnt. Bald nach dem Ende des Auftritts 
verabschiedeten sich alle und machten sich auf den Heimweg, was für mich und die Jungs aus 
Kassel bedeutete das wir bis 5.35 Uhr in Hildesheim ausharren mussten. Die näheren Einzelheiten 
erspare ich euch besser, nur soviel, die Döner in Hildesheim sind nicht unbedingt die besten, oder 
wir haben den Falschen Dönermann aufgesucht, das könnte auch sein. Schließlich und Endlich war 
ich gegen 07.30 Uhr ca. wieder zu Hause, und todmüde. 

Das war's mal wieder von mir, eurem werten Erzähler. Man liest sich wenn ich wieder von einem 
Konzert zu berichten weiß. 


Cheers & Oil 
Bootboy69 


Interview mit Mandy & Alex (SYC-Oren) 


Micha: Ihr habt ja nun ziemlich viele 
Konzerte bzw. Touren organisiert und das 
nicht nur für Bands wie die Schusterjungs 
oder die Domstadtbois sondern 
hauptsächlich für Schwedenbands wie die 
mittlerweile ja leider aufgelöste Clockwork 
Crew und die Jungs von Perkele, wie kam es 
zu dem Kontakt? 

Mandy: Clockwork Crew waren für die "Rough 
enough" damals hier im Studio bei Hazy 
(Elsterbergstudios) und haben gleichzeitig 
Konzerte gegeben. Das eine Wochenende fiel 
ein Gig aus und wir hatten dann Mark von 
Bandworm angeboten, mit den Jungs ein 
bißchen was zu unternehmen, da sie ja nun 
schon zwei Wochen in Deutschland waren und 
das aber nur im Studio. Ja und der Kontakt blieb 
halt - Besuch hier Besuch da. Ein Jahr später 
sollten sie hier noch mal eine Tour machen, die 
dann aber wohl nicht so geklappt hat, wie es 
sollte, fehlten zwei Gigs von vier versprochenen. 
Um die Jungs nicht hängen zu lassen, haben wir 
ihnen dann noch zwei Gigs besorgt. Wir hatten 
anno Knips schon ab und an mal Konzerte 
organisert und wollten das eigentlich nie wieder 
machen. Und dann waren wir aber wieder 
mittendrin. Durch Clockwork Crew kam dann 
auch der Kontakt zu Perkele, die damals noch 
relativ unbekannt waren und wie das dann so 
ist, ergab das eine das andere Wort und man 
wollte ihnen ja auch helfen, auch mal in 
Deutschland und dem angrenzenden Ausland 
ein paar Konzerte zu geben und so haben wir 
Perkele auch noch ein paar Gigs besorgt. 


Micha: Ihr seid ja nun auch öfter mal in 
Schweden und habt ja auch privaten Kontakt 
zu den Bands. Dadurch ist ja dann auch die 
bei Bandworm erhältliche Dvd vom letzten 
Gig der Clockwork Crew in Schweden samt 
eines Interviews entstanden. Erzählt doch 
mal ein bisschen wie die Idee dazu geboren 
wurde, wie die Band selber das fand und wie 
dann der Weg bis zur |letztendlichen 
Umsetzung so verlaufen ist. 

Mandy: Ja, die DVD war wie man so schön sagt 
aus einer Bierlaune heraus, just for fun. Hätten 
wir vorher gewußt, was da für Arbeit auf uns 
zukommt, hätten wir die DVD vielleicht lieber 
gelassen. War aber trotzdem eine 
Supererfahrung wert und hat auch viel Spaß 
gemacht. Der Weg bis zur Umsetzung war 
schon ganz schön arbeits- und zeitintensiv. 


Schon allein beim Schneiden haben wir täglich 8 
- 10 Stunden gebraucht, dann noch das 
Interiew vom schwedischen ins deutsche 
übersetzen, bei der Coverumsetzung hat uns ja 
dann wieder der gute Mark von Bandworm 
geholfen, naja und dann drucken den ganzen 
Kram und die Cover auch noch selbst schneiden 
und DVD's zusammen bauen. Alles echte 
Handarbeit eben, da die DVD low budget 
bleiben sollte, damit die Leute sich einfach nur 
zu einem für jedermann erschwinglichen Preis 
eine gute Stunde eine gute Band ansehen 
können. Clockwork Crew selbst fanden die 
Idee super und auch das Endprodukt. Es ging ja 
auch darum, weil es das letzte Konzert von 
ihnen war, das einfach festzuhalten und im 
Interview noch mal alles Revue passieren zu 
lassen. 


Micha: Ihr arbeitet ja auch ansonsten 
ziemlich eng mit "Bandworm" Mark 
zusammen, sei es bei Konzerten oder auch 
wegen Platten, die über Bandworm 
rausgekommen sind. Wie kam es denn zu 
der Zusammenarbeit? 

Mandy: Zusammenarbeit in dem Sinne kann 
man so nicht sagen, jeder macht so seinen 
Kram, aber wir unterstützen uns gegenseitig, 
wie zum Beispiel ein wenig auf Touren 
Bandworm Sachen verkaufen und davon dann 
teilweise den Sprit für die Tour bezahlen zu 
können, so daß dann die Bands wieder mehr 
von ihrer Gage mit nach Hause nehmen können. 
Mark ist außerdem ein jahrelanger Freund und 
wir haben ihm auch früher schon oft geholfen 
auf Konzerten wegen Verkauf und so. 


Micha: Clockwork Crew gibt es ja nun nicht 
mehr und Perkele waren ja vor kurzem erst 
wieder in Deutschland. Gibt es da noch 
andere Bands aus dem Land der Wikinger 
mit denen ihr Kontakt habt und die ihr gerne 
mal nach Deutschland holen würdet? 

Mandy: Ja Jinx, Radio 69 und Cliches, aber 
Touren sind bei uns in der nächsten Zeit erstmal 
aus privaten Gründen nicht mehr drin. Bei Jinx 
hatten wir es auch mal probiert, eine kleine Tour 
zu organisieren, aber meistens haben wir immer 
nur die Antwort bekommen: "Jinx finde ich auch 
richtig gut, aber bei uns im Club wird das mit 
denen nichts." Cliches wird Alex evt., wenn 
alles klappt und die Zeit da ist, nächstes Jahr 
noch für 2 Konzerte rüberholen. 


Micha: Ihr seid ja nun in der "Szene" 
allgemein sehr aktiv, was ist da euer Antrieb, 
bzw. was bringt euch dazu diese nicht nur 
organisatorisch ja doch sehr streßigen 
Hürden zu überwinden und was auf die Beine 
zu stellen. 

Mandy: Warum haben wir uns das Ganze 
aufgeladen? Gute Frage. Ursprünglich wollten 
wir halt nur ein paar Freunde unterstützen, da ja 
die Schweden auch nicht so die Kontakte 
hatten, daß sie in Deutschland oder auch 
benachbarten Ländern ohne weiteres mal eben 
eine kleine Tour spielen können. Aus den 
Touren hatte sich ja denn auch ergeben, in 
Mageburg mal wieder öfter Oi und Punkkonzerte 
zu organisieren und ein paar vernüftige Bands 
vor die Haustür zu holen. Und es ist auch schön 
zu sehen, daß die Leute unsere Konzerte dann 
auch mit Anwesenheit unterstützen. Die meisten 
jammern ja immer nur, daß nichts los ist, aber 
tun auch nichts dagegen. Magdeburg ist ein 
schwieriges Pflaster für Oi- und Punkkonzerte. 


Micha: Habt ihr in nächster Zeit irgendwelche 
Sachen vor wie Konzerte, Video, etc? 

Mandy: Wie schon gesagt, aus persönlichen 
Gründen wird es erstmal nichts weiter geben. 
Das letzte Konzert am 25.12. in Magdeburg wird 
Alex allein über die Bühne bringen, natürlich wie 
immer mit Hilfe der üblichen Verdächtigen 
(Vincent, Koj und Rayk) und dann ist erstmal 
Pause. Wie es weitergeht, muß man sehen. 
Außerdem wird ja der Mikrokosmos 
geschlossen, so daß in Magdeburg erstmal 
keine Lokation für Oi und Punkkonzerte 
vorhanden ist. Und das Heizhaus wird wohl kein 
Interesse an einer Weiterführung haben. 
Video-mäßig war eigentlich eine kleine Doku 
über die Magdeburger Skin- und Punkszene 
geplant und auch noch ein kleines Filmchen 
über die ersten beiden Touren von Perkele, aber 
das wird alles erstmal nichts. Wir werden sehen, 
ob wir diese Projekte irgendwann doch noch 
umsetzen können. Touren wird es 
dementsprechend auch nicht geben. Geplant 
war noch mal was mit Schusterjungs, Perkele 
und Clockwork Crew, aber da hatten uns ja 
Clockwork Crew vorher schon die Entscheidung 
abgenommen. 


Micha: Ihr seid ja nun Magdeburger und habt 
auch dort schon sehr viele Konzerte 
organisiert, um die Sachsenanhaltinische 
Landeshauptstadt für Subkulturen etwas 
Helfer Vincent, Rayk, Koj, Eddy und Mark. 


interessanter zu machen. Wie denkt ihr über 
die Magdeburger Szene und was haltet ihr 
von den Konzertgegebenheiten in 
Magdeburg aligemein? 

Mandy: Was kann man zur Magdeburger Szene 
sagen? Es gibt einige vernüftige Skins, aber die 
Punkszene ist eine Katastrophe, bis auf ein paar 
wirkliche Punks wie du Micha, ist der Rest eine 
versiffte Morkeltruppe, die Punk als Alibi 
benutzt, um asozial zu sein und mit 
fadenscheinigen Politikgründen oder was auch 
immer für selten dämlichen Gründen und 
eigenem Rassismus, die ohnehin schon 
gespaltene Szene noch mehr spalten. Die Leute 
hier sind teilweise so engstirnig, daß sie mit zwei 
Augen durchs Schlüsseloch kucken könnten. 
Mikroskosmos war der einzige Ort, wo man 
Konzerte veranstalten konnte, der ja nun leider 
zumacht. 


Micha: Habt ihr auch schon negative Sachen 
erlebt oder es bereut euch so einzusetzen? 
Mandy: Wirklich bereut haben wirs nie. Der 
Streß hat sich immer gelohnt. Auf Tour zu sein, 
ist zwar unendlich nervig manchmal, das wird 
jede Band bestätigen können, aber der 
Spaßfaktor ist so hoch, daß das alles wieder 
wett macht. Irgendwas negatives gibts 
eigentich nicht zu berichten. Mit den 
Veranstaltern war immer alles in Ordnung, jeder 
hatte immer gehalten, was er versprochen hatte. 
Das einzig negative, was manchmal richtig 
ätzend war, waren irgendwelche Anfeindungen 
in jeglicher anonymer Form gegenüber uns (E- 
Mail, Anrufe etc.) von wegen wie rechts doch die 
Bands sind, bla, bla. Meistens wurde dann auch 
versucht, die Touren dahingehend zu kippen, 
indem man versucht hat, bei den Clubs oder 
Veranstaltern die Bands madig zu machen. 
(meistens natürlich ein oder zwei Wochen vor 
Tourbeginn) Manchmal hat das auch geklappt 
und einige Clubs haben schnell kalte Füße 
bekommen und auf die dummen Gerüchte 
gehört, aber sämtliche Veranstalter haben 
immer zu uns gestanden und so gut wie immer 
einen neuen Club gefunden, wo die Konzerte 
dann auch stattfanden. (Ha, ha Antifa!) 


Micha: So, datt wars schon, noch ein Paar 
abschließende Worte oder Grüße? 

Mandy: Danken möchten wir auf jeden Fall allen 
Veranstaltern, die uns bei den Touren tatkräftig 
unterstützt haben und großer Dank geht auch an 
die Leute hier in Magdeburg, die unsere 
Konzerte unterstützen und an die fleißigen 


all in 
+ Support am 28.4. in Wegeleben 


Endlich hieß es mal wieder ab nach Wegeleben. Und da Wegeleben Konzertmäßig immer eine 
Reise wert ist, war die Entscheidung dort hinzufahren natürlich allzu schwer. Diesmal sollten die 
Krawallbrüder + Support zum Tanze aufspielen. Gegen halb 6 traf man sich also man Salzwedler 
Bahnhof und schon ging et los. Die Fahrt war wie immer mehr.oder weniger langweilig und ohne 
besondere Zwischenfälle, also war mal heilfroh als man 21 Uhr in Wegeleben ankam. Ich wundere 
mich jedes mal, dass in so einem kleinen Nest immer wieder so geile Konzerte sind... Na auch egal. 
Kaum angekommen erstmal die Lage gepeilt, bekannte Gesichter begrüßt und nischt wie ran an die 
Theke. Irgendwann zwischen um zehn und halb elf fingen auch schon Hoiter Dipoiter an. Der Name 
ließ nichts gutes ahnen und umso überraschter war ich, dass die Band sogar richtig gut ist! Derber 
Skinhead Rock mit 2 Sängern. Hat mir jedenfalls sehr sehr gut gefallen. Als nächstes sollten 
Overpressure aus Pasewalk spielen aber draußen erführ man dass diese wohl noch nicht 
angekommen sind. Irgendwann bemerkten wir dann dass die Krawallbrüder bereits angefangen 
haben zu spielen. Überrascht war ich, dass so wenig los war. Der Konzertsaal war, wenn überhaupt 
halb voll. Die Stimmung war trotzdem dementsprechend gut und die Krawallos haben auf die Bühne 
ihr bestes gegeben. Gespielt wurde unter anderem „Halbstark“, ‚Für immer Proll“, „Gekreuzigt‘, „Blut 
für Blut“ und selbstverständlich „Zweite Heimat“. Ich weiß gar nicht mehr genau wie lange sie 
gespielt haben aber einige Zugaben gabs dann zum Schluss auch noch. War jedenfalls ein 
gelungener Auftritt. Irgendwann tauchten dann doch noch die Jungs von Overpressure. Diese 
betraten gegen 2 Uhr die Bühne, spielten aber nicht einmal eine halbe Stunde. Im Konzertsaal 
selbst zählte ich gerade mal ca. 35 Leute und die Stimmung. war auch nicht unbedingt sooo gut. 
Musikalisch waren die Jungs gar nicht mal so schlecht mit ihrem rauen Skinhead Rock'n'Roll. Nach 
nicht einmal ner halben Stunde war dann auch schon Schluss mit ihrem Auftritt. So schlug man sich 
dann noch die restlichen Stunden um die Ohren mit Bier trinken und quatschen, bis endlich der Zug 
kam. Um 10 Uhr morgens kamen wir wieder in Salzwedel an und um 11 bekam ich dann endlich 
meinen wohlverdienten Schlaf. 


SCHUSTERJUNGS & Stammtischprolls 
am 25. März in Magdeburg 


Eigentlich wollte man ja an diesem Tag nach Schöningen zum Krawallbrüder-Gig aber erstens 
kommt es anders und zweitens als man denkt und so landete man nun doch in Magdeburg wo 
Schusterjungs und die Stammtischprolls spielen sollten. Also bewegte man seine Ärsche gegen vier 
zum heimischen Bahnhof und setzte sich in den Zug in Richtung Landeshauptstadt. Dort 
angekommen bewegten wir uns erst einmal zum Bahnhofvorplatz wo auch schon andere Salzwedler 
warteten. Nachdem wir dann noch kurz einkaufen waren und uns etwas Besatzerfraß bei Mc 
Scheisse genehmigten, marschierte man langsam los in Richtung Mikrokosmos. Dort waren zwar 
doch schon einige Leute anwesend aber.da der Einlass immer noch nicht begonnen hatte hieß es 
mal wieder warten. Also vertrieb man sich die Zeit'in.dem man noch etwas schnackte und noch das 
ein oder andere bekannte Gesicht begrüßte. Irgendwann gegen viertel elf begannen dann die 
Stammtischprolls zu spielen. Die Jungs können mich nach wie vor live 10000 mal besser 
überzeugen als von Platte. Die Stimmung war zu meiner eigenen Überraschung von Anfang an gut. 
Die Prolls spielten bisschen mehr als ne Stunde + einer Unterbrechung durch einem Stromausfall 
(oder so). Haben mir jedenfalls zugesagt. Zu den Schusterjungs platzierte man sich dann aber 
etwas näher vor der Bühne. Habe die Weißenfelser jetzt zum vierten mal gesehen und die Jungs 
hauen mich jedes mal um. Gespielt wurden ziemlich alle Lieder von der neuen Platten und auch alte 
Klassiker wie „Hass Society“. Da wir genau unter den Scheinwerfern standen und keinen Platz für 
unsere Jacken hatten entscheiden wir uns dann aber doch die Zugaben wegzulassen und gingen an 
die frische Luft, da es drinnen mindestens 300°C waren. Alles in allem netter Abend. 


Mecko Sacht.... 


Die aktuellen und brandheißen News aus dem Hause United Kids Records. 

Online Shop!! - Zu Beginn des Jahres haben wir auf einen komplett neuen Online Shop umgestellt. 
Schaut rein unter www.unitedkids-records.de. Das neue System läuft einwandfrei und bietet einiges 
mehr an Comfort wie der alte Shop und in kürze sind auch Bestellungen per Paypal möglich! Die 
Zeiten für telefonische Bestellungen sind auf 11.00Uhr — 21.00 Uhr ausgedehnt worden! 

Cheffel! - Ab März gibbet hier 2 Chefs, das heißt für euch erst mal das wir zukünftig noch mehr und 
vor allem zuverlässiger arbeiten können, weil das für Mecko und Beatrix alleine hier nicht mehr zu 
schaffen ist. Der neue Mann heißt zappa und managt schon seid Jahren unsere homepage und den 
Shop! Er wird in Zukunft einiges von der Arbeit hier auf sich nehmen! Außerdem wollen wir in 
Zukunft auch einiges mehr anbieten! Womit wir bei der Stickmaschine!!! — wären die wir uns 
gekauft haben. Wir werden in Kürze in der Lage sein Stickarbeiten auszuführen. Wer also Interesse 
daran hat gestickte Aufnäher oder bestickte Polohemden von seiner Band, seinem Club, seiner 
Crew oder was auch immer zu bekommen, die nicht in einer Hinterhofwerkstatt in Südostasien von 
Minderjährigen hergestellt werden , sondern von der Basis kommen, kann gerne anfragen. Wir 
besticken die Teile selber und werden versuchen ein gutes Preis/Leistungsverhältnis zu bieten! 
Sonstige Sticksachen wie Sweater, Kappen usw. werden nach und nach dazukommen. Große und 
vor allem kleine oder mittlere Auflagen sind kein Problem!!! LABEL!!! — Aufgrund des UKR 
Zuwachses wird es ab März wieder unser UKR Label geben und zum Restart kommen folgende 
Releases. Rabauken mit ihren 3 Alben : Warte warte nur ein Weilchen, All die Jahre und Hey mein 
Freund wovon wir die Rechte gekauft haben und die CD’s in komplett neuer Cover- und 
Bookletgestaltung bzw. Digipack neu auflegen! Außerdem gibt es das Debütalbum von Bitches n 
Bastards aus Norwegen auf limitiertem Vinyl. 100 Stk. davon in bunt exklusiv bei uns! Die 
Jungs/Mädels machen astreinen melodischen und druckvollen Streetpunk. Ein bißchen Condemned 
84, ein bißchen Deadline und fertig ist BnB. Aber nicht genug dazu gibt’s auch noch die ebenfalls 
limitierte LP von den Norwegischen ProllOiRock'n’Roll Göttern von Haggis Condemned 84 gemixt 
mit Motörhead und Ramones als Grundgerüst. Spielen können die Jungs aber fast alles, wie sie auf 
diesem Album unter Beweis stellen. Auch hiervon 100 Stk. in bunt nur im Hause UKR. 
Merchandisell! - von den Rabauken wird es in Kürze (Anfang März) auch einiges geben. 
Allerdings nur exklusiv hier in unserem Shop. T-Shirts, Girlies, Sweaters, Kapus mit dem neuen 
Rabauken Schriftzug. Nur gute Qualität und kein Textilschrott. Aufnäher, Polos und auch Lady Polos 
stellen wir sowieso selber her. Als Special und nur in 

begrenzter Anzahl wird es passend zur WM beidseitig STANANGER PONNROCK FIRE zung; 
bedruckte Football Shirts im Trikot Style geben. Die Dinger 
werden der Hammer und wer davon eins haben will soll es 
sich am besten schon jetzt eins reservieren lassen. 
Rabauken!!! - Um die Spekulationen endgültig zu beenden! 
Rabauken arbeitet an neuen Songs und es ist im Laufe des 
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Jahres eine MLP mit neuen Stücken geplant die dann bei 
uns erscheint! Liveauftritte der Band sind bis auf weiteres 
nicht geplant aber man soll nie nie sagen! Punkrockfestival 
in Norwegen!!! — Wir möchten euch noch auf einen 
Topevent im April aufmersam machen der in 
Stavanger/Norwegen stattfindet. Neben Misfits, Condemned 
84, New Model Army und einigen anderen Topacts spielen 
da auch unsere Neuverpflichtung „Haggis“ An dem Lineup 
kann sich natürlich wie immer kurzfristig was ändern. Billige 
Flüge gibt's über Ryan Air mit umsteigen über London kostet 
der Flug schlappe 50 € ansonsten können Leute aus 
Norddeutschland easy mit der Fähre rüberfahren! Infos gibt's 
unter email: kvernavigaa@hotmail.com 
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AMONGST OTHERS.. 
CHECKPOINT CHARLIE / FOLKEN 26-29 APRIL 2006 
FULLLINEUP TO BE ANNOUNGED SHORTAY 
FESTIVALPASS: NOK 60D,- DAYPASS: 250,- 
Tickots: kttg.//wwrw.Iolkon.no 


Into: kvarnavigasQhotmallcom 


UNITED KIDS RECORDS 


Oi! - Streetpunk - Rock 'n’Roll- SKA - Rockabilly - Psychobilly 
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UKR 014 UKR 016 " UKR 015 
Rabauken ; Rabauken i Rabauken 
Warte Warte nur ein Weilchen CD Hey mein Freund CD All die Jahre CD 
Complete new Coverartworkl! Limited Digipackl!il = Gomplete new Coverartwork!! 
Streetdate: March 2006 Streetdate: March 2006 ". Streetdate: March 2006 | 


BABATKREN 


Ab März erhältlich 
Rabauken Merchandise exklusiv nur 
bei United Kids Records 
T-Shirts, Girlies, Sweater, Kapus 
Aufnäher, Polos, Baby Dolls. 
Und als Special für die WM 


UKR 017 in begrenzter Auflage!!! 
Bitches n bastards Football Shirts Im Trikot Stylo 


“ Bitöhslaps LP... = i Jetzt vorbestellen Ill 
"Ltd, Vinyl 100 pcs in coloured Vinyl 
Just herel : info@unitedkids-records.de 
Streetdate March. 2006 , ? 


KEANE Ei i 

[3 = - 
www.unitedkids-records.de 

Brandnew Onlineshop with more than 2000 items 
Oi I Streetpunk - Rock'n'Roll » SKA - Rockabilly - Psychobilly 

CD-LP-EP- Shirts - Sweaters - Patches - Buttons - Stickers and lots of more stuff 

Ask for our Mailorder Catalog you can get for free!ll!!!! 

United Kids Records - Im Fluerchen 7 - 56858 Altstrimmig - Phone: 0049 (0)6545-910147 


info@unitedkids-records.de 


Riot Company 
-—=-RiotAnthems. 
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